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Ernährungswirtsihost unö Kartoffelwucher .
iveibrhaltlmg der Getreideumlage , Ersassuug der . Kartoffeln

Am Dienstag tagte in Berlin unter dem Vorsitz des

Staatssekretärs Huber eine Konferenz der Ernährungsminister
der Länder . Auf der Tagesordnung stand die Frage der Ge -

treidebewirtfchaftung und der Kartosfelverforgung . SämtlirH «
Länder , mit Ausnahm « von Bayern , dessen Vertretung sich
eine endgültige Stellungnahme vorbehielt , sprachen sich für
die Beibehaltung der Eetr , eideumlage aus .
Ueber die Höh « der Umlage gingen die Meinungen weit aus -
einander . Don verschiedenen Seiten wurde verlangt , daß der

Gesamt bedarf an Brotgetreide durch die Umlage gedeckt
werden soll . Festgestellt wurde auch , daß schon die Erhebung
der bisherigen Umlage von 21/ ? Millionen Tonnen mancherlei

Schwierigkeiten ergeben hat .
In bezug auf die Aartoffelversorgung herrschte vollkomme -

nes Einverständnis darüber , daß die freie Wirtschaft auf dem

Kartoffelmarkte zu den allergrößten Schwierigkeiten in der

Ernährung geführt hat . Allgemein wurden Maßnahmen
o e f o r d e r t . um für das kommende Wirtschaftsjahr die Der -

sorgunq der Bevölkerung mit Kartoffeln zu angemesse¬
nen Preisen zu sichern .

'
Auch wurde verlangt , daß bezüglich

der Kartoffelversorgung andere Schritte als bisher unter -

nommen werden . Die Auffassung der Konferenz wurde in

einer einstimmig angenommenen Entschließung , die van

dem Reichsernährungsministerium bestimmte Vorschläge für
die Erfassung de ? Kartoffeln verlangt , zum Ausdruck gebracht .

«

Als Kandidaten für das Rcichsernährungsministerium werden

» wzett der aldenburgifche Ministerpräsident Tanhen , der frühere
Stcalssekrhtör Wormbold und der Ministerialdirektor cha - ge -
dorn . der . schon lang « Zelt im Reichsernährunasministerium tätig
ist . genannt . ' Unter gewissen Doraussetznngen ist die Sozialdemo .
kratie bereit , einer Neubeseßunq des ErnährungsMinisteriilms ent -
aeaen ihren anfänglichen Absichten vorläufig zuzustimmen . Der
Ministerialdirektor Hagedorn ist für die sozialdemokratische Weichs -
toqsfroktion jedoch ganz unbrauchbar . �Am ehesten könnte sich die
Partei noch mit Tonhen einverstonden erklären , trotzdem auch gegen
ibn äußerst stark « Bedenken bestehen . In Kreisen , die den

Erzeugerorganisationen landwirtschaftlich . ? Produkt « nahestehen ,
wird zurzeit der Kandidat der sozialdemokratischen Gewerkschaften ,
Pros . A e r e d o e, als künftig - - Ernährungsminister sehr viel ge -
nannt .

Ein gelehrter Agrarier für Zwangswirtschaft .
Die Aufhebung der Zwangswirtschaft svielt zurzeit in der

deutschnationalen Presie «ine große Wolle . Man sch - ur sich nicht ,
diese Forderung mit der Androhung eines Steuerstreits u. dgl . auf -
zustellen . Angesichts desien erscheint es angebracht , nochmals daran

zu erinnern , daß es auch Zeiten gab , in denen selbst deutschnationale

Kreise für die Zwangswirtschaft eintraten . Der Abg . v. Braun trat
während des Kriege - in seinem Buche : »Lrbeitsziele der deutschen
Landwirtschaft " für die Zwangswirtschaft ein und wiederholte auch
nach der Revolution im Jahre 1919 nochmals diese feine Auffassung .
In den „ Rochrichtenblättern für Bauern und Landarbeitcrräte "
führt er u. a. folgendes aus :

»Sollten wir den Zwang , den das deutsch « Bolt mit der Schul -
pflicht hinsichtlich der Erziehung seiner Kinder zum Segen für die

ganze Kulturentwicklung auf sich genommen hat . obwohl Tausend «
von Familien ihren Kindern freiwillig dieses Minimum von Bildung
hätten zuteil werden lassen , nicht auch für die Kultivierung des
Ackers ertrogen können , dessen Erträge die Boraussetzung für den
selbständigen Fortbestand Deutschlands bilden ? Auch hier werden
Tausende von Einsichtigen freiwillig mehr tun , als der staatlich «
Zwang verlangen kann , und doch erfordert es das Interesse
der Allgemeinheit , daß sich der Fortschritt nicht auf diese
Minderheit beschränkt , sondern daß die aus der jetzigen Erkenntnis

gezogenen Mindestforderungen durch staatliche Vorschriften für die

Allgemeinheit erzwungen werden . "

Es wäre höchst Interessant zu erfahren , warum » das Interesse
der Allgemeinheit " heute nicht mehr den staatlichen Zwang in bezug
auf die Getreidewirtschaft erfordert . Auch Herr Edler v. Braun
wird nicht bestreiten können , daß die augenblicklichen Berhöltniss « sich
von den damaligen kaum unterscheiden und einen staatlichen Zwang
für die Getreidewirtschaft erfordern .

Freiheit für den Kartoffeltvucher !

Gestern tagten in Düsseldorf die deutschen Lartoffelgroßhändler .
Sle hatten sich durch ihre Z. n»: . . / ' telle für den Kartofselgroßhandek

zusammenberufen lassen , um „ eine entschiedene Protestaktion gegen
ti « durch die Einführung der Angemessenheitspreise auf dem Kar -

toffelmarkt eingetretenen Schwierigkeiten zu führen " . >

Die Herren Kartoffelgroßhändler verlangen die B e s e i t i -

gung der Angemessenheitspreise und der Preisausschüsse . Rur

der freie Handel könne zu einer ausreichenden Versorgung der Be -

völkerung führen . Dies « stark nach Profitsucht riechenden Auffassun -

gen scheinen die Stimmung zeitweise recht stürmisch gemacht zu
haben . Es wurde sogar aufgefordert , daß die Kartoffelgroßhändler

st r e i k e n sollten , „ bis man endlich genau wisse , wie man versahren

müsse , um nicht mit den lWuchergerichten in Konflikt zu kommen " .

Die angenommene Resolution betont , daß die Schuld an den

gegenwärtig bestehenden Verhältnissen auf dem Kartosfelmarkt

einzig und allein di « falsche Preispolitik der Regierung

trag «!
Wir wünschen der Regierung bei der dringend nokwendigen

raschen Regelung der Kortoffelwirtschaft im Interesse der Allgemein -

heit die gleiche Rücksichtslosigkeit , wie sie die in Düsses -

dorf versammelten Kartoffelgroßhändler zugunsten ihres eigenen
Geldbeutel » aufbringen .

Ehrentafel öer Sozialrevolutionäre .
Die von der „ Roten Fahne " und von der ,�iumanit6 " als

„ Verbrecher " , „ Konterrevolutionäre " und dgl . beschimpfen
sozialrevolutionären Führer , die vom Außerordentlichen Tri -

bunal der Sowjetregierung abgeurteilt werden sollen , gehören
in Wirklichkeit zu den hervorragendsten Vorkämpfern der Re -

volution unter dem Zarenregiment , wie man aus folgendem
Strafregister " ersehen kann : sDie mit einem * versehenen
Ramen sind die der Mitglieder des Zentral -
t o m i t e e s der Sozialrevolutionären Partei . )

Daner der Gesamenichast
Warn t H 1 nnie ? dem Zn?j «n>ns S. nntee dem

(in SefännniOen ) Bailchewismu ,
Vedenapine * . . . . .* Jahr « 1 Jahr a Monate
Timoi « el * . . . . . .12 . 1 » a »
Götz " . . . . . . .10 . 1 . "

Morolor . . . . . .10 „ 2 Jahre 3
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Jilnp . . . . . . . - s '
Gromvk . . . . .. .

"
Vj „ 4 .
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3 » >fn FeNungen
unk in Sibirien

Zeitlme * . » » ! » . i Jahre 1 Jahr 3 Monate

Ariem ' el „ 2 Jahre 2 „
Frau Watuer * �. . . . • » 2 » _
ion # fo » * . . . . . . 2 „ 2 „ f ) „
Stubeneilly . . . . .9 » 1 Jahr 2 ,
Wafof * . . . . . . » . 1 . 8

« edbriekq . . . . . .4 . » Monate

Mei « - D» lobauieky - » - l2 „ 7 „
Graödot . 2 „
Gandelmavfi * . . . . > » 7 „
Likbai » ' . . . . . .2 . » .
» l „ v,kp . . . . . .B" , . 8 Jahre

Ranoimikaf . . . . . 8 , 2

Kartoune . . . . . .4 . 2 M- " a » e

« werlingne . . . . .1 Jabr 1 Jahr 6 Monate

Sinodalnel . . . . . 6 Monate 1 ,

. Krionkof . . . . . .5 Jahre 1

Dazu kommen noch die in den Gefängnisse « von Peters »

t « g . Odessa . Karlow . Srfufcf , Tomsk usw. Emgeksttocten .

Eachin will Hlut sehen .
Paris . 21 . März . ( Eigener Drahkberlcht . ) Die franzäsische

j kommunistische Presse , die bisher zu dem Prozeß gegen die russischen
Sozialrevolutionäre beharrlich geschwiegen hotte , hat heute die

Sprach « wiedcrgesunden , natürlich aber nur . um den beabsichtigten
Aiord zu verteidigen . Zu der » humanlte " beschuldigt ZN a r -
c e l E a ch i n die Sozialisten und Kewerkschafler . im Dienste

' der internationalen Reaktion zu stehen , und er gibt der

�bolschewistischen Regierung recht , daß sie sene 47 sozialisttsch - revo -
lolionären Führer verfolge , die die Sicherheit des sowje -
tistifchen Staates gefährdeten .

Im kommunistischen Abendblatt „ Internationale " schreibt D a-

Niel Renault im selben Sinne und im gleichen Tone . Es steht

indessen fest , daß diese Frage den französischen Kommunisten höchst

unbequem Ist : denn die Tatsache des Prozesses gegen 47 Vor -

kämpsec der rusiischeu Revolution und die Art , wie die Angeklagten
in den bolschewkstischen G- söngnifien behandelt werden , erregt die

tiefste Entrüstung oller sreihettlich gesinnten Kreise in

Frankreich .
»

Mit Poir . car/ - la - Guerrs politische Schiebergeschaste im

Auftrags der Somjetrsgisrung zu treiben und gleichzeitig zur
Ermordung von Führern des russischen Proletariats zu Hetzen ,
die unter dem Zarismus ihre Usberzeugungstreue mit vielen

Jahren Kerker oder Verbannung bezahlt haben — das sieht
dem Ebrenmann Marcel Cachin schon ähnlich ! Und was den

Herrn Daniel Renault betrifft , so ist dieser Bruder des bürger -
lich - radikalen Ministers Rcn6 Renault , der zuletzt im Mini -

sterium Elemenceau ein Amt bekleidete , der richtige , um die

sozialistischen Opfer der Sowjetregierung zu beschimpfen und
die Außerordentliche Kommission zu neuen Heldentaten aufzu -
muntern . Eine feine Gesell ' äzaft !

Anrahen in Tkkel - rib Im Verlauf von Zwischenfällen , die sich
aus einer Vn » stell « de ? Stadtkoukes ereignelen . wurden
der Lürqc�meister und mehrere Stottrcte bedroht und gezwungen ,
sio' i zu entf - rncn . Die Polizei nahm Pcrhasiungen vor , darunter
die des Befehlshabers der städtischen Garde , der in
einem Militärgefängni » untergebracht wurde . Der Stadtrat wurde

zu « in « außerordentlichen Tagung zufammenberufen ,

Das Reichsmietengesetz .
Von Hermann S i l b « r s ch m i b t.

Nachdem der Reichsrat das Reichspiietenoefstz ongenom -
men hat . beginnt demnächst seine praktische Wirksamkeit .

j Sehen wir uns das Gesetz selbst an . Es soll augenblicklich
bestehende Gefahren beseitigen . Deswegen trägt es den Cha -
rakter eines N o t g e f « tz e s , das spätestens am 1. Juli d. I .
in Kraft tritt : es soll am 1. Juli 1926 wieder außer Kraft ge -

; setzt werden .

j Im wesentlichen bedingt der sachliche Inhalt des Gesetzes
i eine Aenderung des Rechtsverhältnisses zwischen Vermieter
I und Mieter bei der Abschließung des Vertrages über d i e

Höhe des Mietzinses .
Visher unterliegt die/er VertragsabschluK dem vollständig

freien Ermessen zwischen Vermieter und Mieter . Diese Freiheit
bleibt auch unter der Wirksamkeit des neuen Gesetzes be -
stehen , aber mit der Einschränkung , daß der ein « Vertragsteil
dem andern jederzeit ( schriftlich ) erklären kann , daß die Hi - he
des Mietzinses nach den Vorschriften des Reichsmietengesctzes
festgesetzt werden soll . Diese neue Miete ist die g e s e tz l i ch e
Miete . Die Erklärung hat die Wirkung , daß von dem Termin
ab , für den die Kündigung des alten Vertrages zulässig ist » an
die Stelle der vereinbarten Miete die geletzlich « Miete tritt .
Können sich die beiden Parteien über die Höhe der gesetzlichen
Miete nicht einigen , so entscheidet aus Antrag e i n es Ler -
tragsteils das Mieteinigungsamt .

Die freie Vereinbarung unterliegt aber noch weiteren
Einschränkungen . Wenn der vereinbarte Mietzins im Ver¬
gleich zur gesetzlichen Miete für einen Lertragsteü eine schwere
Unbilligkeit darstellt , so hat auf Verlangen der G « »
meinoehehörd « das Mieteinigungsamt ein « Prüfung
vorzunehmen und im zutreffenden Falle di « gesetzliche Miete

festzusetzen . Das gleiche kann die oberste L a n d e s b e -
Hörde für das ganze Land oder für bestimmte Gemeinden
oder für Gemeindeteile anordnen : sie kann ferner anordnen ,
daß alle Vereinbarungen siber die Höhe des Mietzinses der
Gemeindebehörde oder dem Mieteinigungsomt zu melden sind .

Diesen Vorschriften unterliegen nicht nur die Verträge
über Wohnräum « , sie gellen für a l l e Raum « eines Gebäudes
oder eines Gebäudeteils .

Für die Berechnung der gesetzlichen Miete steht das Gesetz
ein « besondere Methode vor , die nicht einfach ist . Es ist aus -
zugehen von der Friedensmiete , und zwar von der , die am
1. Juli 1914 vereinbart war . Von der Friedensrniei « werden
die damaligen Beträge für Betriebskosten und für Instand -
Hallungskosten festgestellt und in Abzug gebracht , ebenso
etwaige weitere Beträge , die für Nebenleistungen , wie Sam -

melheizung und Warmwasserversorgungen , gezahlt wurden .
Diese Feststellungen werden gemeindeweise , und da wieder nach
den verschiedenen Gattungen der Gebäude , vorzunehmen sein .
Die oberste Landesbehörde setzt für die abzurechnenden Be -
träge Hundertsätz « der Friedensmiete fest . Der sich nach Abzug
dieser Hundertsätze ergebende Letrag bildet die TamdinieLe
für die Berechnung der neuen gesetzlichen Miete .

Die Grundmiete wird der feste Teil der Miete sein , die
sich um den Letrag erhöhen darf , um den sich die Zinsen
einer in der Vorkriegszeit vorhandenen De -
l a st u n g erhöhen , einschließlich der Steigerung der Kosten für
die Erneuerung dieser Belastung . >

Der bewegliche Teil der gesetzlichen Miete si »d: die De -
triebekosten und die Jnstandhallüngskosten : dies « teilen sich
wieder in „ laufende " und in „ große " Instandsetzungskosten .

Zu der Erundmiete treten Zuschläge a ) für Betriebskosten ,
K) für laufende und c) für groß « Instandsetzungskosten : und

�ferner Zuschläge in Häusern mit Sammelheizung , Warmwasser -
> Versorgung und anderen Nebenleistungen . Di « Zuschläge
| müssen der jeweiligen Höhe der Betriebskosten usw . Rechnung
! tragen . Sie werden in Hundertsägen der Grundmiete fest -

1 gesetzt und können nach Gruppen und Klassen der Gebäude ad -

gestuft werden .
Die Festsetzung dieser Hundertsätze erfolgt durch die Ge -

meinde . Sie kann aber auch durch die oberste Landesbehörde
für das ganze Land , für bestimmte Gemeinde : : oder Gemeinde «

�teile erfolgen . Bor der Festsetzung sind MieterundVer -
mieteroertreter zu hören bzw . die von Organisa -

\ tionen benannten Vertreter .
Den Zuschlag für laufende Jnstandsetzungsarbeiie : ' . hat der

Vermieter sachgemäß zu verwenden und der Mieterver -

tretung auf Antrag die Verwendung der Gelder n a ch z u -

weisen . Wenn der Vermieter die Ausführung der iwtwen -

digen Arbeiten unterläßt oder die Gelder nicht fachgemäß aar -

wendet , so hat die von der obersten Landesbehörde zu de -

stimmende Stelle auf Antrag des Mieters die Ausführung der

Arbeiten zu sichern : sie kann anordnen , daß der entsprechende
Teil ' des Mietzinses an diese oder eine andere Stelle zu « nt -

richten ist .
Der Zuschlag für große Instandsetzungsarbeiten fließt in

einen Hausfonds . der sicher anzulegen ist ( Hauskonto ) . und

lediglich für große Jnftandsetzungsarbeiten des Gebäudes

verwendet werden darf . Die Verfügung über das Hauskonto
bedarf der Zu st immun » der Mieter .

Sa Deine indes und Gememd « verband « , d» feften wirt -



schastlich schwach « Häuser vorhanden sind , z. 2 . die vor dem

Werfall stehenden Arbeiterquartiere , kann mit Zu -
stimmung der obersten Landeebehörde ein Ausgleichsfonds ein -

gerichtet werden . Hierzu ist von allen Mietern der Gemeinde

ein besonderer Zuschlag zu entrichten . Aus diesen Aufkommen
ist den Schwachen Beihilfe zu gewähren . Die Höhe des Zu -
ichlags kann die oberste Landesbehörde bestimmen , sie kann

Lorschristen über Verwendung und Verwaltung des ( Soli -
daritäts - ) Fonds erlassen . Ueber die Verwendung ist unter

Hinzuziehung von Verm - eter und Mieter -

vertretung zu entscheiden .
Unterläßt der Vermieter die notwendigen Arbeiten , so ist

die Gemeindebehörde berechtigt , die Arbeit lelbst vorzunehmen .

Zuschläge für gewerbliche Räume kann das Mieteinigungs -
amt aus Antrag des Vermieters festsehen , wenn und soweit
infolge der Eigenart des Betriebes besonders hohe Betriebs -

und Jnstandhaltungskosten entstehen . Ferner kann für diese
Räume ein besondererZuschlag in Hundertsätzen zur
Friedencmiete festgesetzt werden , der zur privaten Verwendung
des Vennieters gestellt wird . Dieser Zuschlag widerspricht
dem für das Reichsmietengefetz aufgestellten Grundsatz , daß

Mietsteigerungen nur insoweit zugelassen sind , als sie durch die

Steigerung der für das Haus aufzuwendenden Ausgaben not -

wendig werden .
Das Gesetz bemüht sich, auch den Untermieter vor

etoer zu hohen Miete zu schützen. Bei ihm muß die Miete in
einem angemessenen Verhältnis zum Hauptmietzins
stehen . Die oberste Landesbehörde hat nähere Bestimmungen
über die Berechnung der Untermiete zu treffen .

Die Vorschriften des Neichsmietengefetzes finden keine

Anwendung auf alle nach dem 1. Juli 1918 neugeschaffenen
Räume , ferner nicht auf Räume und Gebäude des Reichs , der
Länder oder sonstigen Körperschaften öffentlichen Rechts : und

Schließlich

nicht auf die Räume und Gebäude solcher Gesell -
chasten und Genossenschaften , deren Zweck darauf gerichtet
st , minderbemittelte ? Familien oder Personen gesunde und

zweckmäßig eingerichtete Wohnungen zu billigen Preisen zu
verschafsem

Das Gesetz setzt fest , daß die Mieter eines Hauses be -
r e ch t i g t sind , ein « Mietervertretung zu bestimmen .
C! « soll das gute Einvernehmen zwischen Mietern und Ver -
Mietern fördern und jeder Beteiligte soll sich in Streitfällen ,
insbesondere vor Anrufung des Mieteinigungsamts , zunächst
an diese wenden : sie soll den Sachverhalt klären und « in «
Einigung herbeizuführen suchen . Das find neben anderen Ob »
liegenheiten die hauptsächlichsten Funktionen der Mieterver -
trctung .

Die aus dem Reichsmietengesetz fließenden Rechte können
nicht abgedungen werden , d. h. kein Vertragsteil kann auf die
ihm zustehenden Rechte verzichten . Zur Verhinderung sogenann »
ter Schiebungen wird bestimmt , daß die Vorschriften des Ge -
fetzes auch auf Verträge Anwendung finden , die unter Um -
aehung oder zum Zwecke der Umgehung abgeschlossen sind .
Da die zurzeit bestehenden Bestimmungen zum Schutze gegen
eine ungerechte Mietpreisbildung nicht mehr oder nicht mehr
lange Zeit ausreichen , so will dos Gesetz den Mieter vor einer
drohenden Gefahr schützen . Es schützt ferner den Vennieter
und dessen Eigentum vor dem Verfall durch Festsetzung einer
Miete , die die vollständige Erhallung des Hauses sichert . Ob
bei der vom organisierten Hausbesitz geforderten . freien Wirt -

schall " im Wohnungswesen und den sich dann bildenden Miet -
»reisen in allen Fällen diese Sicherung gegeben wäre , kann
sehr stark bezweifelt werden , geht doch die Sicherung so weit ,
daß geschuldete Mietteil « wie Gemeindeabgaben ein -
getrieben werden sollen .

Läßt schon das Gesetz die Eigentumsrechte in vollem Um -
fange bestehen , so schränkt es doch das Nutzungsrecht insoweit
«in , daß der Eigentümer das Recht der selbständigen und oft
ivilltürlichen Festsetzung der Miete zugunsten des höheren so»
zialen Rechts aufgeben muß . Die gesetzliche Miete wird von
einer Behörde festgesetzt werden . Außerdem räumt das Gesetz
mit dem absoluten Eigentumsbegriff auf , an dessen Stelle soll

durch die Mitwirkung dieses Gesetzes der sozio leEigen -
tumsbegriff treten . Das ist nicht Gemeinwirtschaft und

nicht die Sozialisierung . aber immerhin ein Fortschrllt . Der

sozial schwächere Mieter , der sonst in der Zeit der unge -

heuren Nachsraae nach Wohnungen sichallein vor Uebergrisien
und Uebervorteilung des stärkeren Wohnungsbesitzers nicht

schützen kann , wird durch das Gesetz geschützt . Er erhäll ferner
eine gewifseMitwirkung an der Verwaltung
des wichtigen Sac ' �utes , das er durch seine Mietzahlung erhält .

Mll dieser gefeülich auferlegten Pflicht wird der Mieter

zum Träger der Wohnwirtschast , was seine rechtlickie Stellung

gegenüber dem bisherigen Zustand erheblich verändert . D i e

rechtlichen und sozialen Wirkungen des Gesetzes werden

nicht unbedeutend sein . _

Der letzte König von Preußen .
Wer war der letzte König von Preußen ? Auf diese Frage

antwortet wohl jedermann : Wilhelm II . Die „ Kreuzzeitung *
weiß es besser . Sie schreibt in einem Artikel zum 12ö . Ge »

burtstag Wilhelm f. :
Gerade in der preußischen Frage hat König Wilhelm eine durch

die Ueberlicferung von fünf Jahrhunderten seines regierenden Ge -

schlecht ? ihm überkommene , fast prophetische Einsicht bewiesen , als

er — und zwar diesmal im Widerspruch zu Bismarck — nicht lange
vor Versailles die sorgenvoll « Frag « stellte : . Wo bleibt mein

�Preußen ? " Tatsächlich ist König Wilhelm , der in

seiner greisen Majestät den Dater des Dater -

lande ? unvergleichlich verkörperte und der in

seiner demütigen Hoheit , wie uns Bismarck an

vielen Stellen seines Werkes bezeugt , stets und

jüberall sich königlich bewies , in mehr als einer Hin -

ficht der letzte König von Preußen gewesen .

Nach Wilhelm I . hat es also , das Urteil der . Kreuz -
zellung " läßt einen anderen Schluß nicht zu . keinen König
von Preußen mehr gegeben , der sich . königlich bewies " . Die

. . Kreuzzeitung " kommt damit unversehens von der Dolchstoß -
legende ab und ganz nahe an die geschichtliche Wahrheit heran ,

daß die Monarchie in Preußen - Deutschland an denMon -

archen , das heißt an sich selber zugrunde ge -

gangen ist . _

Eine kommunistische Zunkenstatkon .
In ' der Linienstraße 104 ist bei dem Mechaniker Ahrends

eine Funkenstation beschlagnahmt worden , die für die Kommunisiisch «
Partei gearbeitet hat . Nach ter Korrespondenz B. S. handelt es

sich um eine Abhöranlage , um eine Rahmenantenne , die dem

Mechaniker Ahrends gestattet «, die au » dem Ausland kommenden

Funksprüche ebenso aufzunehmen wie die von der Großstation Nauen

gefunkten Nachrichten . Man war schon seit geraumer Zeit darauf
aufmerksam geworden , daß eine gewisse kommunistische Zeitung
Nachrichten aus Moskau , die von dort gefunkt wurden , wenige
Stunden später vcrasfenlichen konnte , ohne taß ihr dies « Tele -

gramm « durch eine Prstbehörde oder Ncichsstcllr zugänglich gemacht
wurden . Die betreffende Zeitung mußte sich also auf illegalem
Wege in den Besitz des Funkenfpruchmoterials fetzen . Es war auch
fernerhin bekannt , daß an anderen Orten geheime Stationen be -

stehen mußten , da auch dort Feststellungen ähnlich « Art gemacht
worden waren . Durch ein technisch sehr interessantes K o n t r o l l -

s y st e m gelang es in Berlin wie auch anderswo festzustellen , daß
von verborgenen Stellen aus mitgehört wurde und man rückte

langsam an die Abhörstcllen heran .
lieber die Einzelheiten wird noch folgendes mitgeteilt : Der

Monteur Walter Ahrends bewohnte feit August vorigen Jahres
mit seiner Frau und einem kleinen Kind in dem Hause Linien -

straß « 104 im Seitenflügel 2 Treppen eine aus zwei Stuben und
Küche bestehende Wohnung . DI « unter vhrends wohnenden Mieter
wurden fast den ganzen Winter über tn ihrer Nachtruhe durch den
in der Ahrendsschen Wohnung herrschenden Lärm gestört . Bis tief
in die Nacht hinein wurde dort gehämmert und gelögt und man
hört « da » Klirren und Natzein von Apparaten . Das metallische

Klirren und Klingen wurde von Frau Ahrends auf Fragen ihr «

Mitbewohner als das Klappern einer Schreibmschine bezeichnet .
Di « bei Ahrends ankommenden Loten überbrachten das von ihm

abgehörte Nachrichtenmatcrial der Redaktion einer hiesigen kommu -

nistischen Zeitung und auch den Zentralinstanzen der Äommunisti -

schen Partei .
Soweit der Tatbestand . Welchen Zwecken die Funkenstation

im einzelnen gedient hat und wieweit die Schlüsse einiger Zeitungen

berechtigt sind , daß es sich hier um «in hochverräterisches Unter -

nehmen handelt , muß nach den bisberigen Meldungen dahingestellt
bleiben . Man wird erst den weiteren Gang der Untersuchung ab -

warten müssen , ehe man Schlüsse zieht . Die sensationelle Auf .

machung , in der ein Teil ter Press « die Sache behandelt , scheint

uns einstweilen nicht im Lerhältnis zu ihr « tatsächlichen Bedeutung

zu stehen . Wie wir erfahren , lassen ssch derartige klein « Abhöran .

lagen sehr leicht und unauffällig einrichten und es dürfte wohl
derer «ine ganze Anzahl in Deutschland geben . Ebenso muß erst
eine Bestätigung der in der Presse geäußerten Dermutung abge »
wartet werden , ob die Apparate der kommunistischen Funkenstation
aus Militärbeständen entwendet worden sint .

Kommunisten wollen höhere diäten .

Ablehnung der Erhöhung durch die Sozialdemokraten .

Die Kommunistische Arbeitsgemeinschaft hat im Aeltcstcnaus -

schuß de » Reichstages «ine Erhöhung der Answandsentschädigunz
i für die Abgeordneten beantragt . Der Antrag wurde von den Un -

! abhängigen unterstützt . Beide Parteien begründeten den Wunsch
1 mit der Geldentwertung und wiesen darauf hin . daß ähnliche De -

strebungen im Preußischen Abgeordnetenhaus « vorhanden seien . Die

sozialdemokratische Fraktion ließ erklären , daß sie nicht verkenne ,

daß die Aufwandsentschädigung hinter dem Sinken des Geldwertes

zurückbleibe , aber sie sei dennoch dagegen , daß jetzt die Auf -

wandsentschädigungen erhöht werden . Der Reichstag müsse soviel

berechtigte Wünsche des Volkes mit Rücksicht auf die finanzielle Lage
des Reiches zurückweisen , daß es nicht angehe , jetzt erneut die Auf -

wandsentschädigungen der Abgeordneten zu « höhen . Man könne

vielleicht einen Ausgleich für die hohen Aufwendungen d « Abge .
ordneten während d « mehrmonatigen Dauersitzungen des Reichs -

tages darin suchen , daß man dem Reichstag eine längere Gamm « .

pause gewähre . Dies sei möglich , wenn sich alle Fraktionen die Be -

schrönkung im Reden auferlegen , die die sozialdemokratische Reichs -

Pflicht gemacht habe .
_

Ein neuer üeutscher Gröen ?

Reichstagsabgeordneter Genosse S o l l m a n n » Köln Hot fl <gende
Anfrag « an die Rcichsregierung eingebracht :

„ Die Deutsch « Kolonialgesellschaft »ersendet folgendes Rund -

schreiben :
Don der Regierung wird ein Kolonialerinnerungs -

zeichen geschaffen , das » « liehen wird an : 1. alle Mann « und

Frauen , die sich in den Kolonien verdienfwoll betätigt haben : 2. alle

Männer und Frauen , die nicht selbst tn den Kolonien waren , aber

sich um sie bclondere Derdienfte erworben haben . Das Abzeichen
wird unter dem Eisernen Kreuz 1. Klasse getragen . Es ist von

den Antragstellern zu bezahlen . Die Verlcihungs -
Urkunde wird vom Reichsministerium für Wiednaufbau oerliehen .
Der Prei » de » Abzeichen » steht noch nicht fest .

dürfte aber ( 50 M. keinesfalls übersteigen . Wir

bitten die Abteilungen , all « Mitglieder hiervon in Kenntnis zu setzen ,
ebenso wie alle Koionicldeiuichen , die am Ort wohnen und noch nicht
Mitglieder der Deutschen Kolonialgesellschaft sind . Anträge auf Der -

leihung des amtlichen Kolonialerinnerungsabzeichens bitten wir zu
sammeln und möglichst bald hierher zurückzureichen.

Ich frage die Reichsregierung , ob diese Mitteilungen den Tat¬

sachen entsprechen ? Wenn ja , wie Ne die Schaffung eines neuen

Ordenscrbzeichen » mit den gegenteiligen Bestimmungen der Reichs -

Verfassung ( Art . 10S ) in Einklang bringen will ? "

Sepp Verl « will fein Mandat zum Braunschweigifchen Land -

tag nicht niederlegen . Die Usv . könne üb « iein Mandat nicht

verfügen , da er nicbt mehr Mitglied dies « Partei sei . Do » ist
eine originelle Sliiffasiung .

Kunst als Arznei .
Daß die Kunst den Geist erfreut und anregt , ist ja eine so all -

>»me! Jte Wahrheit , daß darauf nicht erst hingewiesen zu werden
braucht . Die Kunst ist aber nicht nur für die Ausbildung und die
Harmonie unserer seelischen Kräfte unentbehrlich , sie ist auch kür

unser körperliches Wohlbefinden notwendig und eine Arznei , die
»nseren gesamten Organismus gesund hält . Dies « biologische Be -
beuluna des Kunstgenusses betont tn ganz neuer und eigenartiger
Weise Richard Müller - Freienfels tn seiner „ Psycho -
logie der Kun st ", deren erster Band soeben in zweit « Auflage
bei B. Üx Teubner in Leipzig erschienen ist .

Der Gesundheiiswert de » künstlerischen Genießens stellt sich uns
« , Bewußtsein als ein Lustgefühl dar ; ein Lustgefühl tritt aber
flberaü bei einem gleichartigen Funktionieren des Körpers auf : wir
können daher bei einem lustvollen Kunsterlebnis eine gleichartige
Betätigung des Gesamlorganismu , annehmen . Es fragt sich nun ,
inwieweit das , was sich im Bewußtsein als Lust zeigt , für da , Leben
,nd für unsere Gesundheit von Nutzen ist . „ Alles Leben besteht in
dem deständig vor sich gehenden Wechsel von Zersetzung und Neu -
« usbau der organischen Substanz,� sagt der Verfasser . „ Die in den
Zellen aufgespeicherten Energien werden durch die äußeren Reize
und die Reatrwn darauf verbraucht und durch Zufuhr neuer E »
nährung wieder aufgebaut . Wenn eine dieser beiden Tätigkeiten
«merdletbt , so stirbt da » detreffende Organ ab . Soll also die Zelle
» der der Zellenkamplejc in gesundem , lebendigem Zustand erhalten
« erden , so muß einerseits die Nahrungszufuhr regelmäßig vonstatten
gehen , crnderersetts muß die in den Zellen aufgehäufte Energie
regelmößig verbraucht werden : denn das Ausbleiben dieses Der -
brauch « kann ein Stocken des Lebens , ja eine Gefahr für das De -
stehen der Zelle mit sich bringen . Man hat von einem „ Reizhunger "
der Organe gesprochen . Die ästhetischen Erlebnisse können wir ' als
Stillung diese » Reizhungers ansehen . " Di « Kunst schafft also Mög -
ffchkeiten der Lebensäußerung , die dem Ausgleich in der Betätigung
der Organe dienen und eine gleichmäßige Anregung aller Organe
heroorrufen , die zur Gesunderhaltung des ganzen Organismus er -
forderlich ist . Um da » Gleichgewicht aller Körperfunktionen herzu -
stellen , hat sich der Mensch besondere Möglichkeiten geschaffen , neben
» em Soiel vor allem die Kunst . Das Kegelschieben oder Tennisspiel
»erschaffen dem geistigen Arbeiter denselben Ausgleich der Betäti -

gung , wie etwa dem Handarbeiter das Lesen eines Romans oder
das Anhören eines Konzerts . Kunst sowohl wie Spiel führen dem

Körper Reize zu , die ihm der Alltag nicht bietet , die ober seine
Raiur »erlangt und ohne die einzelne Organe der Entartung an -
heimfallen würden .

Di « Kunst regt also Lebensbetätigungen an , die sich Im Bewußt -
lein »Is Lust geltend machen und eine gewisse Harmonie im Körper
herstellej ». Durch das künstlerische Genießen werden gewiss « Organe ,
»ie dabei geübt werden , gestärkt und gefördert . Die Beschäftigung
mit der Malerei gewährt dem Aug « eine lustvoll « Betätigung , die
• ud ) seine spezifischen Fähigkeiten verstärkt . Di « Hingab « an dich -
t »hsch « Darstellung übt eine Menge von Seelenkräften , die das All -
tagsl - ben sonst ganz verkümmern ließe . So erhält die Tragödie im
ZRensttze « Gefühlitiefe » lebendig , die in unserem bürgerliche » Dasei »

nie in die Erscheinung treten . Auch die Musik , die keinesweg » bloß
das Ohr beschäftigt , wenn sie auch den Gehörsinn zu einer außer -
ordentlichen Empfindlichkeit schärft , rüttelt das ganze Gefühlsleben
auf . bätt es frisch und wach . Auf diese Weise bringt die Kunst erst
den Menschen zu einer Höchststeigerung seines Daseins , spendet ihm
Leben in reinster Form , und zwar nicht nur in seelischer , sondern
auch in körperlicher Beziehung .

Wie schwer der Mensch die Bertümmerung de » Kunstsinnes
empfindet , dafür haben wir ein wichtiges Zeugnis in dem Bekennt -
nis Darwin » , und es ist interessant , daß gerade dieser größte
Biologe die biologische Bedeutung des AestHetischen so klar erkonnte .
Darwin klagt darüber , daß er jede Freude an der Dichtung verloren
habe , weil er infolge seiner wissenschaftlichen Arbeiten die Uehung
des Kunstgenusses vernachlässigte . „ Wenn ich mein Leben nochmal ,
von vorne anfangen müßte, " schrieb er , „ so würde ich es mir zur
Regel machen , wenigstens einmal in der Woche etwas Dichtung zu
lesen und Musik zu hören : denn so würden mir die nunmehr außer
Fähigkeit gesetzten Hirnteile durch di « Hebung erhalten geblieben
sein . Der Mangel dieser Freuden ist ein Mangel an Glück , der für
den Intellekt und noch mehr für den sittlichen Charakter von Nach -
teil kein kann . " Tie Kunst ist also di « Arznei , die dem Menschen di «
Fähigkeit gibt , ganz Mensch ,u sein , ihm die „ Totalität "
seines Wesens verleiht , von der bereit » Schiller als dem höchsten
Geschenk de » Schönen gesprochen .

Z » m Wechsel in der eeffun « b « Masenmskunikommlstlon teilt
d « amtliche preußische Pressedienst mit , der Kultusminister habe den
Vorsitz deshalb übernommen , um als neutral « Instanz alle Streitig -
keiten beizulegen , die der Fortführung d « Museumsbauten htnder -
lich sein könnten . Di - Maßnahme war wegen de » Stteites zwischen
Herrn v. Bode und Ludwig Hoffmunn notwendig geworden .

D « Erwcrb des Folkwanq . ZNusrums durch die Stadt Eisen ,
über den wir vor kurzem nähere , berichteten , wird nunmehr efsiziell
bekanntgegeben . Essener Kunstfreunde hotten bekanntlich 15 Mil¬
lionen zum Ankauf des Milleums gespendet und daraufhin hat die
Essener Stadwerordncten . vcrsammlunq jetzt ihr « Zustimmung zur
Annahme des Angebot » der Osthaussthen Erben an die Stadt Essen
erteilt .

BlitzelnschlZg » durch drahkloke Telegraphie ? Verschiedene Teile
der vereinigten Staaten und Kanadas wurden tn letzter Zeit in
große Aufregung versetzt durch dos unheimliche und gefährliche Trei -
den einer unbekannten Macht . Blau « Flammen zuckten und sprühten
au » den Wanden und Möbeln : scltsome Feuer sprangen plötzlich aus
aus Matratzen und Teppichen . Ein Gutsyaus In der Rühe von Anti -
gonlsh in Roma Scotia wurde von den g/ängstigten Bewohnern
verlassen , weil sie diese ausregenden Flammen - und Funkenipiel «
nicht mehr ertrazen konnten . Eine kranke Dame zu Alva In Okla -
homa wurde dadurch dem Tode nahegebracht , daß in Zwischenräumen
solch « blauen Flamnien aus ihrer Mottatze und aus den Bildern
an den Wänden hervorzuckten : sie kamen sogar aus den Kleidern
der Krankem Natürlich gaben diese seltsamen Erscheinungen Anlaß
jit den abenteuerlichsten und abergläubischsten Borstellunqen und
wurden in den Blättern sehr viel besprochen . Ein hervorragend «
Gelehrt « au » Boston , Edward OBrion , vertritt die Anschauung ,

daß es sich hier um «lekttische Entladungen handelt , die durch die

drahtlose Telegraphie hervorgerufen werden . Er führt aus , daß das

Gutshaus von Antigonish in ein « direkten Linie zwischen zwei d «

stärksten drahtlosen Stationen Am« iia , liegt , und meint , daß die

Erscheinungen blitzartig « Entladungen seien , die von den elekttischen
Sttömen in der Luft ausgehen . Bei Wstterungsverhältnissen , die

dies « Erscheinungen unterstützen , sei e» gar Nicht unmöglich , daß auch
einmal ein solcher . drahtlos « Blitzschlag " ein Hau » anstecke und
niederbrenne .

Die Trinkstube aus höh « See . Da » Llkoholverbot gilt in den

Bereinigten Staaten bekanntlich nur so weit , alsdas Hoheitsgebiet
des Staates an den Gewässern der Küste reicht . Drei englische Meilen
od « etwa S Kilomet « von der Küste entfernt kann jeder amerika -

Nische Bürger sich so lehr mit Alkohol vollpumpen wie ihm nur be -
liebt . Auf dieser Tarsache hat «in erfindungsreicher Kapitalist I . D.
Martin einen sinnreichen Plan aufgebaut , für den er alle durstigen
New Porker Kehlen zu int «essieren sucht . Es handelt sich um ein «
Trinkstube auf hoher See . Martin will außerhob de » New Yorker

! Hafen » , da , wo da » Hoheitsbereich de » amerikanischen Staates auf -

Gehört
hat , «in luxuriös ausgestattete » Schiff stationieren , und er

at b « cit » zu diesem Zweck mit einer englischen Schiffsbaufirma
einen verttag abgeschlossen , die ihm diese schwimmende Trinkstube
in größtem Umfang und in elegantester Ausfüdruna baut . Die Fahrt
nach dem Schiff wird 3 Dollar tosten . Ueber die Preise für Speisen
und Betränk « verlautet noch nicht », sie dürften aber „gepfessert sein .
Martin behauptet , daß niemand ihm etwas bei der Durchführung
feine » Plane » anhaben könne , denn « stehe durchaus aus dem „ Boden
de » Gesetze, " .

Auf d « Zagd nach Nahrung . Eine packend « Schilderung von
dem täglichen Kampf gegen den Hunger , den die Petersburger
Bevölkerung durchfechten muß , entwirst der Korrespondent eines
Kopenhagener Blattes , der steh einige Zeit tn her russischen Haupt -
stadt aufhielt . „ Es war ein bolschewistischer junger Mann , ein Soldat
der Roten Armee , der mich in dieser Jagd unterrichtete, " erzä ' xt er .
„ Wir trafen uns auf der Sadowafa - Straß « in Petersburg . „ Haben
Sie heut « schon etwas gegessen, " fragte er mich , die üblich « Frone ,
die jeder in dieser hungernden Stadl an den anderen richtet . Ich
sagte ihm . ich hätte bisher nur «inen Apfel im Magen : sonst hätte
ich nichts oustteiben können , obgleich ich Geld be! mir hätte . „ Komme »

j Sie mit mir, " fordert « er mich auf , „ich weiß »inen Ort . wo man
i heute etwas zu essen kriegen kann " . Cr führt « mich in ein Nestau -

rant in der Nähe , wo wir ein wenig Bohnensuppe und Grütze gegen
Bezahlung «hielten . E » waren aber so geringe Mengen , dag wir

�davon nur noch hungrig « wurden . Mein Gefährte schlug mir nu »
! vor , wir wollten nach dem Newski - Prospekt gehen , ao in ei " - - n

früheren eiezonten Rochtttkal Fleisch und Kartoffeln zu haben sein

j sollten . Da » Gericht de » hier verabreicht wurde , bestand wirll ' ch in�
zusamm - ngckochtem Fleisch mit Kcrtosseln : aber man bekam nur ein
paar Stückchen . . Jetzt müssen wir einen langen Marsch zusammen
machen, " tröstete mich mein Begleiter , als ich weiter über Lung «
klagt «. „ Wir gehen üb « den Fluß , und auf dem Kronweski - Louls .
oard weiß ich einen Loden , wo man ein Stück Brot bekommen kann " .
Er « zählte mir während de » Wege » , . daß er Soldat der Retcn Arme «

i sei und sich auf Urlaub in Petersburg befinde . Diesmal hatten wir



/Innahme der Vermögenssteuer .
Sm Reichstag wurde gestern die Abstimmung über mehrere

Parngrophen dieses Gesetzes wegen der schwachen Besetzung
des Hauses verschoben . Zum § 16 wurde ein Antrag des Zentrums

angenommen , wonach bei der Ermittelung des nachhaltigen Eflrogc »

insbesondere „ auch " der Ertrag der letzten drei Jahre zu berückstchti -

gen ist . Alle anderen Anträge werden abgelehnt . Der Rest de »

Gesetzes wird nach den Dorschlägen de » Ausschusses angenommen .

Dazu eine Anzahl Entschließungen .
Darauf wurde da »

vsrmögenszuwachsstmrgesetz
angenommen . Im Zusammenhang mit der Vermögenssteuer wird

alle drei Jahre der Dermögenszuwachs veranlagt . Steuerpslichtig

ist er , wenn er 100 000 M übersteigt und das Endoermögen min -

bestens 100 000 M. beträgt . Die Steuer beträgt für die ersten 200 000

Mark Zuwachs 1 Proz . und steigt bis zu 10 Proz . bei einem Zu -

wachs über 1Z- j Millionen Mark . Die Vorlage über die Abgabe vom

Dermögenszuwachs aus der Nachkriegszeit beantragt der Aus -

schuh abzulehnen . Linksradikalen , die für Annahme der Vorlage

( durch die anderen ! Red . ) eintreten , erwidert

Abg . Kahmann ( Soz . ) :

Wenn die Kommunisten über Steuerraub schreien und uns des -

wegen anklagen , so hoben wir den Eindruck , daß diese Anklagen von

herzlich wenig innerer Aufrichtigkeit getragen sind . Derselben Auf -

fassung scheinen übrigens auch ihre Anhänger zu sein , die sich
Immer mehr von der Kommunistischen Partei lösen . Die Steuer -

moral ist in unserem Volke zwar ungewöhnlich schlecht , aber sie

steht ungefähr auf der Höhe , wie Ihre Moral (z. : der äußersten

Linken ) , Ihr Einkommen zu erhöhen . ( Lärm und erregte Zuruf «
der Komm . » Die Moral , die einer der Ihren vor einiger Zeit

hier ausgeübt hat ( aroßer Lärm links ) , ist nicht höher einzuschätzen
al » die Moral der Steuerdrückeberger . sAndauernder großer Lärm

und stürmisch « Zurufe äußerst links . — Nachdem sich die Kommun -

nisten einigermaßen wieder beruhigt haben , fährt der Redner fort ) :
Dos Parlament hat in jeder Beziehung auf reine Wäsche zu
halten . Die Kommunisten behauvten , daß wir den Besitzenden ein

Geschenk machen wollen . Das trifft nicht zu . Man muh das Ganze

betrachten und bedenken , daß die Regierung nur einen bestitr . mten

Umfang von Steuern vorgeschlagen hat , in der die G o l d a n l e i h «

nicht enthalten war , die zurzeit einen Betrag von 60 Milliarden

Mark ausmacht . Den Finanzbehörden wird dadurch eine riefen -

große Aufgab « überwiesen , daß auf der anderen Seite auch eine Eni -

lastung eintreten muß . Aus diesem Grunde mußten wir , wenn

e» uns auch nicht leicht wurde , auf die Nachkrieqsgewinnsteuer ver -

zichten . Wir Sozialdemokraten haben vom ersten Tage der Revo -

lution an danach gestrebt , der Kapitalflucht Einhalt zu gebieten . Der

Dolksbeauftragte Landsberg hatte einen entsprechenden Gesetz -

entwurf ausgearbeitet , gegen den sich ober unabhängige Mi -

nister wehrten . Sie verwiesen auf den Weg der parlamentarischen

Gesetzgebung und haben freiwillig der Kapitalslucht den Weg ge -

öffnet .
Abg . Koenen ( Komm . ) verteidigt nach Fehlschlagen des Versuchs ,

diese unbequeme Debatte zu vertagen , die Einzeichnung des nicht im

Reichstag anwesenden Abg . Fries durch seinen Kollegen Dartz

und bezeichnet ganz allgemein die Listeneinzcichnungen aller Par -

teien als unmoralisch . .
Der von Koenen angegriffene Reicksfinanzminjster Herme » er¬

klärt , daß er dem Prozeß mit größter Ruhe entgegensehe .

Abg . Müller - Franken ( Soz . ) :

Abg . Koenen hat behauptet , da « ähnliche Fäll « wie der Fall

Bartz - Fries in anderen Fraktionen vorgekommen wären . Ich

fordere Koenen auf , die Namen der in Betracht kommenden

sozialdemokratischen Abgeordneten zu nennen , damit wir

gegen diese vorgehen können , anders al » es die kommunistische
Fraktion bisher getan hat , denn wir kennen in dieser Frage keinen

Unterschied zwischen bürgerlicher und proletarischer Moral .

Abg . Hertz lU . Soz . ) wendet sich gegen die „ Unverschämtheit "
des Ministers Hermes und ruft durch diese Ausdrucksweise «Inen

ungeheuren
� Sturm

hervor . Besonders Rechtsparteien und Zentrum drängen zur
Rednertribüne und hindern den Redner durch Schlußruf « am

Sprechen . Vizepräsident Dr . Dell ist nicht in der Lage , die Ruh «

kein Glück : nach einem langen Marsch erfuhren wir , daß es an

diesem Ort auch nicht das geringste Stückchen Brot mehr gab . Nun

kam der Soldat mit seiner wichtigsten Enthüllung heraus : „ Wenn
wir uns um 5 Uhr nachmittag » wiedertreffen wollen, " meint « er ,
„ so will ich Ihnen ein « ganz geheime Stell « zeigen , wo Sie sich an

Kartoffeln und Hering richtig satt esien können " . Ich war ganz er »

staunt darüber , daß man sich in Petersburg noch richtig satt esien
können sollte , und bei dem Gedanken an die Kartoffeln lief mir da »

Wasier Im Munde zusammen . Punkt S Uhr nackimittaqg erschien er
in voller Unikorm mit hohen Stiefeln , mit der Pelzmütze mit dem

roten Sowjetstern , ein Gewehr am Riemen über der Schulter und
den Ledcrqürtel voll von Patronen . Er nahm mich mit sich , führt «
mich durch viele Straßen und Gossen und machte endlich vor einem

großen Haus « halt . Das Gebäude war ganz dunkel , aber unten

»wischen unseren Füßen sahen wir durch die Türritze einen schwachen
Lichtschimmer . Wir sahen uns vorsichtig um , um festzustellen , daß
uns niemand beobachtete : dann huschten wir schnell hinein und

fanden uns bald in einem Keller . Beim schwachen Licht einer Lampe
sah ich hier rote Soldaten unfr Bürger an kleinen Tischen sitzen Mit

großen Schüsieln von dampfenden Kartoffeln vor sich. Der junge
Soldat konnte den Wirt dieses Paradieses nach Petersburger De »

griffen und bestellte »in Gericht von Kartoffeln und Salzheringen .
Wir bekamen auch etwas Tee und Roggenbrot . Al » wir zahlten ,
emvfahl mich mein Freund dem Wirt und riet mir , jeden Abend

hierher zu kommen , was ich auch tat . "

vi « Einwanderung in , heilige Land . Im englischen Unterhaus
wurde dieser Tage eine Statistik verlesen , die Auskunft darüber gibt ,
aus welchen Ländern die südlichen Einwanderer stammten , die inner -
halb dos letzten Jahres nach Palästina kamen . Danach stellt den
Löwenanteil Polen mit 33 Proz . : es folgen Rußland mit IS und
die Ukraine mit 11 Droz . 10 Proz . der Einwanderer stammen au ,

Zentralollen , S au « Rumänien , 3H aus den britischen Gebieten und

8 aus den Vereinigten Staaten . Der Rest von ISH Proz . oerteilt

sich auf andere Herkunftsländer� _

Spirlblanänderunft . Im Lcillng . Theater muß dl » NeunuNuhrlmg
» an FbirnS . Fobn Gabriel Eortmnn ' treatn Sikrautung
von Lucie höflich v- vickohcn werben . Iniolaebesien wirb DonneiSiig
. Peer Ghnl " . Freitag . Flamme - gegeben . Don Sonnabend bi »
Montag gebt . F a u il - mit «äie Dorsch in Szene .

Di « Tboma - ? t » ? fteN » nq in derNntionalgalerl « wurde am
Sonntan . txcii de « Mnlritlsgelde « von 6 K , von nicht weniger al «

» 000 D e r f o n « n besucht .

Künstlerhilie für da » hnngernbe Muhland . Tie in der ktiintz .
baubliinq I t vi g u n am 2 II d o w a I « r t .1 vcraniialtele AuSßellung
m' t Deriolnua van ®taj ) M! tn usw. ist b! » — einschließlich — Sonntag , de »
>6. , v ertängert worden .

Die neue Kunl - bardlung . Danenhleulie . « . zeigt » « m 1. April
Ii » 1. Mal neue g>aph,Iche tlcbeUen von Drosessor Smil C 1 1 i I.

Ein KcdachtuiZinal slir <i . Dh. >. voiimal »», den romantischen Dichter ,

?>Ill der Gvelhcbund in AönigSbecg an SofimemnS SebiirtZheuse in König » .
crg errichten . Geldspenden unter der Lutsch rist „ Für da » Hoifmann -

kbrenmal " an die Bank für Handel und Industrie , Königsberg i. Dr. ,
Lk. �strajk , erbeten .

wiederherzustellen . In dieser allgemeinen Unruhe gehen die Aus -

fuhrungen des Abg . Hertz gegen Hermes vollständig verloren .
Nach diesen Lärmszenen wird der Antrag auf Ablehnung des

Rachknegssteuerzesetzes angenommen .
Die Novelle zum

körperschsflssteuergefetz .
( Steuersatz für die Erwerbsgefellschasten 20 Proz . , Steuerbefreiung
nur denjenigen Sparkassen , die ihre Geschäfte auf den eigenllichen
Sparkassenverkchr beschränken , bei Erwerbsgcsellschaften Steuer
IS Proz . der ausgegebenen Gewinnanteile ) wird oerabschiedet .

Weiterberatung Mittwoch 2 Uhr .

Amerikas KreKitbeöingunqen .
Pari » , 2l . März . ( AJIB . ) Der » New Bork Herald " ver -

ZsfenMcht dca worttau » einer Erklärung des handelsminisie »
Hoover über die bei den vereinigten Staaten vom Ausland auf¬

genommenen Anleihen . Ver Aufdan der übrigen Welt und ihrer
Kaufkraft , heißt e » doritz , trage nickt zur Wohlfahrt aller Länder

bei . sondern erhöhe auch die Tätigkeit der amerikanischen Zu -

duflrie . der Landwirlschasl und des Handels . Anleihen jedoch , die für
m i l l t S r l f ch e Ausgaben oder für ungeordnete Subgels oder

auch zur Ausbejjerung schlechter Währungen ver -

schwendet würden , bedeuteten für die Welt einen doppellen Verlust .

Nicht nur trügen sie nichts ,ur Hebung der gesunkenen Produklivität
und der Kaufkraft der well bei . sie verzögerten auch dieienigen ZNah .
nahmen , dle für die wirtschasllich « Erholung der well unerläßlich
seien .

«

Die Reporationskommisston konnte auch gestern vor -

mittag nur eine kurze ofsiziell « Sitzung abhalten , die sich bis
194 Uhr hinzog . Auch die Beratungen am Nachmittag hatten nur

offiziösen Charakter . In den Abendstunden wird wahrscheinlich ein

kurzes Kommunique herausgegeben werden , fall » die Nach .
mittagssitzung zu einer Einigung geführt hat . Man spricht von schwer

zu lösenden Differenzen .
lieber

Frankreich , Haltung

in der Reparattonskommission meldet Esteurope : Die französische
Delegation macht ihre Zustimmung zu dem gegenwärtigen Zah -
lu . igsplan von der Einführung strenger Garantien und
einer wachsamen Kontrolle über die deutschen Finanzen abhängig .
Diese Kontrolle soll auf die Einnahmen und Ausgaben Deutsch -
lands , den Reichshaushalt , den Betrieb der R e i ch s « i s e n -

bahnen und den Verkehr mit sremden Devisen ausgedehnt
werden . Da » französische Programm dient in diesen Fragen als

Grundlage zur Diskussion . Der erste Teil des französischen Memo¬

randums behandelt die juristische ( ? ) Frage , ob die gegenwärtige
Finanzlage Deutschlands die Gewährung eine » Moratoriums zu -
lasi «. Der zweite Teil ist eine Antwort auf das Memorandum

Wirths und die Ausführungen Dr . Rathenaus in Cannes über
die deutsche Finanzlage . Der dritte Teil stellt neben einem Zah -

lungsplan «in Garantie - und Reformprogramm auf . Wenn

Deutschland nicht den vollen vorgesehenen Detrag in Sachleistungen

liefere , so müsse es den Fehlbetrag in bar bezahlen .
Der französische Ministerrat hat die E i n b r i n g u n g eines

Gesetzentwurfs aus Ratifikation de » Wiesbadener und

de » ergänzenden Berliner Abkommens beschlosien . E » wird vor -

gesehen , daß die Regierung nach Anhörung eine » Beratungsaus -
schusies , in dem namentlich die Hauptbranchen der französischen
Produktion , die Geschädigten , die Unternehmer und die beteiligten
Derwaltungszweige vertreten sind , durch Verordnung E ander -

tarif « für die Verzollung der deutschen Dachlieferungen
fesllegt .

•
Die Londoner Sachverständigenkonferenz hat sich gestern mit

Rußland beschäftigt . Angeblich schlägt England vor , daß die

Schulden Zarenrußlands , die Rußland anerkennen soll , durch Reihen
russischer Randbond » bezahlt werden , die für die ersten füns Jahre
keine Zinsen tragen sollen , während Rußland andererseits ein
Moratorium von fünf Iahren gewähren muß . Die Japaner
nahmen einen tötigeren Anteil als gewöhnlich an den Diskusstonen ,
die sich besonders mit Sibirien befaßten .

flltpreußische Zranzofenherrsthast .
VcrfolgungSära in Memel .

Memel , 21. März . ( MW. ) Dem verbot der fozialdemokra -
kifchen „ Hiemeier Volksstimme " ist nunmehr dle Ausweisung ihre »
Redakteur » Arlur Skahl gefolgt . Darauf hin ist da » Gewerk -

fchaflskarlell beim Oberkommifsar vorstellig geworden und hak gegen
die Maßnohme proleslierk . Auf Grund einer Abstimmung , die heul «
in den Betrieben staltgefunden hat . soll die vom Gewertschaslskarkell
gewählte Kommission berechtigt sein , ev . den Generalstreik
für den morgigen log zu beschtteßen . Die Pressestelle de » Ober -

kommisiarlats behanplet . daß die angeordnete Maßnahme keine

Proookatton der Arbeiterschaft bedeute . E » sei dn Fehler be¬

gangen worden , der dle bekannten Folgen gezdligt habe . Der Ober -
tommisiar appelliert an die Vernunft und die vesonnenheit der
Arbeiter , damit ein Konflikt vermieden werde .

Dann soll er doch den Fehler wiedergutmachen !
Das verbot war wegen — Veröffentlichung von Karika¬

turen Poincart , und französischer Generale , die in einer au »
verlin bezogenen Vellage enthalten waren , erfolgt . Herr Pcttsnö ,
der im Auftrag de » Völkerbundes da » Memelgebiet regiert ,
ist also nicht für da » Niedrighängen . und was französtfchm
Blättern erlaubt ist , darf deutschen Zeitungen nicht gestattet sein .

Die oberschlesischen flufruhrschäüen .
Die Botschaftcrkonfcrenz . gezeichnet Poincar « , wendet sich

in Beantwortung einer deutschen Note gegen die Forderung ,
daß der Schadenersatz für die polnischen Aufstände
von der Entente und nicht aus den örtlichen Einnahmen zu
leisten sei : reichten diese Einnahmen , aus denen die intcr -
alliierten VerwaltungSkosten zu decken sind , nicht auö . so
müßte festgestellt werden , woraus die Entschädigung zu zahlen
wäre — aber Versailles lege in keiner Weise der Entente
eine ZahlungSpflicht auf .

Besonders schön ist diese Note auch da . wo sie eS ab¬
lehnt . gegenwärtig zu erörtern , wer für die Unruhen in
Oberschlefien verantwortlich sei . Diese Feststellung darf ja
nicht getrosten werden , da der Schuldige ja mit zu den in¬
appellablen Richtern über Deutschland gehört !

Entlassung der verschleppte « Deutscheu ?
Die polnisch « Neg erimg ist brreit , einer Enilasinng der noch In

vvlniicben TtaatSae ' ängnisien bksinMickin d«nt ><t >en Oberschlesi - r im
Wege der Geacnseiiigkeit zuznilimmen . Verhandlungen darüber
sollen demnächst in Oppeln geführt werden .

«

Die Gleiwitzer . R » te Fahne ' ist « uf 14 Tagen »erbot «».

Chlnesen - Mentat in Paris .
Paris . 21. März . ( Eigener Drahtbericht . ) In der letzten Nach !

hat ein chinesischer Student auf das Auto des chinesischen
Botschafters Cheng Loh einen Revolverschuß abge -
feuert . Der Botschafter wurde nicht getroffen , dagegen der Direktor
der chinesischen Eisenbahnen namens T s ch o n g Hu , der sich in
seiner Begleitung befand . Tschang Hu wurde am Kopfe leicht
verletzt . Heute vormittag meldete sich der Täter freiwillig
bei einem Polizeikommissariat und wurde verhaftet . Er Keißt
Lew Hu Lung . Bei der Haussuchung , die in seiner Wohnung
vorgenommen wurde , wurden nach den Angaben des Polizei -
berichtes zahlreiche b o t s ch e w i st i s ch « Broschüren ( ?) und ein
Bild Lenins gesunden . Der Täter erklärte , er habe sein « hier
lebenden Landsleute für die schlechte Behandlung , die sie durch den

Botschafter erfahren hätten , rächen wollen .

Nach einem WTB . - Tciegramm ist der verletzte Ciscnbahndirek -
tor Tschang Hu als chinesischer Delegierter für Genua be -
stimmt . Nach einem anderen WTB . - Telegramm aus Parts , ' das
allerdings überholt zu fein scheint , soll der Botschafter selbst ge -
troffen worden sein . — lieber einen ernsthaften Konf . ikt zwischen
den chinesischen Studenten in Paris und ihrem dortigen Botschafter
war bereits seit mehreren Wochen in der französischen Presse öfterz
die Rede , und es hatte auch kürzlich eine Demonstration der chinesi -
schen Studentenschaft vor dem chinesischen Botschaftsgebäude in
Paris stattgesunden . _

Maßregelung SinowfewöZ
Der „Sozialistitscheski Wjcstnit " , das Berliner Organ der Mcn »

schewiki , will erfahren haben , daß das Zentralkomitee der Russischen
Kommunistischen Partei S i n o w j e w von seinem Petersburger
Posten abberufen werde , well er dort der Zentral -
regierung unbequem sei . Um den Schein zu wahren , sei
die Exekutive der 3. Internationale veranlaßt worden , Sinow -

jew aufzufordern , er möchte seine gesamten Kräfte der Lei -

tung der 3. Internationale widmen und zu diesem Zwecke nach
Moskau übersiedeln .

Die Sowjetmission erklärt , daß Dr . Klemperer nicht zu
Lenin , sondern zu einem wistenschafilichen Zweck berufe » sei .
Ueber Lenins Krankheit berichtet der Osterpreß , daß Lenin infolge
Ueberarbeit herzkrank sei , eine augenblickliche Gefahr bestehe sedoch
nicht .

Die Moskauer Wirtschaftszeitung befürchtet , daß die Zahl der

Arbeitslosen in Rußland bald von 600 000 auf eine Million

steigen wird .

Wirtschaft
Neue Erhöhung der Sattpreije .

In der gestrigen Vollsitzung de » NeichSkaiiral » wurde der An »

irag de « Deutschen KalisyndikatS (B. m. b. H. auf Erhöhung
der JnlandSböck st preise für K a l i s a l z e mil Wirkung
vom 22 . März 1022 ab um rund 21 Prozent ei n st im m ig
angenommen .

Für den Fall , daß bis zum 18. April 1022 die Kohlenpie . se ,
die Kohlensrachien und die Koblensteuer oder die eine oder die
andere dieser Positionen eine Steigerung erfahren sollten , erhöben

sich vom Tage Meier Steigerung an die vorstehend aufgeiübrtcn

�Kalipreise in demselben Verhältnis wie sich die Seibsikosten der
Kaliindustrie für den Doppelzentner Reinkali durch die Perieuerung
de ? Kohlenbezuges erhöhen , vorbehaltlich der Zustimmung einer au »
iechs Mrigliedern de » ReichSkaliratS zu bildenden K o m in i f f i o n .
bestehend au » zwei Veriretern der Kalierzeuger , zwei Vertretern
der Kaliverbraucher und zwei Verlrelern der Arbeitnebmer , sowie
vorbehaltlich der Zustimmung des Herrn NeichewirtfchastSminislrrS .

Weitere Preiserhöhungen au » demselben Anlaß bedürfen der

Zustimmung de » ReichSkaliratS .
«

Die bisherige Entwicklung der Kallpreise geht au »
nachstehender Tabelle hervor :

Dünciefalz mit vielfaches Ebla ' knlium Vielfache »
88 - <2h »Rc ' nkaIi Pen m. SO' i . Neinlali von
je K? Neinkalt 1914 je kc Neuikaii 1914

1914 . . . 1S . S Pf . — L7 . 0 Pf . —
1. ». 1010 . . . 67 . 0 . 4 3 70 . 0 , 2. 0
S. 12 . lSig . . . 97 . 0 , 6 8 118,0 . 4,3

21 . 4. 192t . . . 150,5 , 0. 7 172,5 . 6. 4
t 9. 1021 . . . 205,5 . 13,8 . 236,0 . . 8. 7
7. 12. 1021 . . . 370 . 0 , 23 . 3 418 . 0 . 1S. 3

20 . 2. 1022 . . . 426 . 0 . 27 . 5 475,0 . ,7 . 5

Auf die letztgenannten Preise erfolgt setzt der Aufschlag von
rund 21 Proz . , so daß Düngesalze rund 33- , Chlorkallum etwa 21mal
soviel kosten wie vor dem Kriege .

Daraus ergibt sich , daß die Kallpreise längst nicht in dem
gleichen Tempo gestiegen sind wie dle Preise der Agrar »
Produkt « , die fast überall das SO- bis eOfoche des vortrieg » .
Preises kosten . Der Hinweis der Landwirtschaft auf die hohen
Düngerpreise zur Begründung ihrer Hungerpreispolitit ist also un »
zutreffend und darum überflüssig .

Gleichwohl bleibt die Forderung nach niedrigen Preisen
für künstlich « Düngemittel zu Recht bestehen — allerdlng »
mit dem Borbehalt , daß sie nicht nur den Landwirten , sondern auch
den Verbrauchern zugute kommen . Dadurch , daß die Land »
Wirtschaft jede Preisbindung — ganz gleichgültig , ob sie durch Ve »
Hörden oder durch freie Vereinbarung mit den Verbraucherorgani -
sationen erfolgen soll — bekämpft und ohne Rücksicht dem Phantom
der Valutapreis « nachjagt , wird eine vernünftige Regelung außer »
ordentlich erschwert . Ein „ Hilfswerk wird da » geplante Produt »
tionsprogramm der Landwirtschaft für das Volk erst dann fein , wenn
es ermöglicht , die Lebenshaltung des Volkes zu verbessern , also die
landwirtschaftlichen Produkte zu einem müßigen Preis « an die Ver »
braucher zu bringen . Davon sind wir noch herzlich weit entfernt . —

Angesichts der Konzentrationsbestrebungen und Erfolge auf
diesem Gebiete , die weite Teile der Kaliindustri « zu gemeinsamer
Wahrnehmung ihrer Interessen und einheitlicher Produktionspoiitit
zusammengeschweißt haben , wäre es für die Arbeiterschaft von leb »
haftem Interesse zu erfahren , ob und inwieweit diese Zusammen -
ballung zu einem Preisabbau führt . Der Reichskalirat ,
besonders die in ihm vertretenen Arbeiter und Verbraucher , find dazu
berufen , hierüber Erhebungen anzustellen , und es ist vom Stand -

punkt der Allgemeinheit aus unbedingt wünschenswert , daß das

auch geschieht . Vorläufig scheint nämlich ein solcher Preisabbau in
weitem Felde zu liegen . Denn gerade in dem Zeitpunkte , wo die
Konzernblldung in der Kaliindustrie erneut fartgesefnätten ist , wird
eine Art mechanische Kohlenklausel eingeführt , wie z. B.
in der Eisenindustrie seit langem üblich ist . Die Steigerung der
Kohlenpreise und Tarife soll nach der amtlichen Mitteilung de »
Reichskalirate » auch die Kalipreise ohne weitere » erhöhen . Zu fordern
wäre aber , daß bei neuen , der Geldentwertung folgenden Preis¬
erhöhungen . die Umstellung , die sich in den Produktion » -
bedingungen der Kaliindustri « neuxrdings vollzog , berücksichtigt
wird , damit nicht nur die Kaliaktionäre und Kuxen besißer die glück »
lich - n Erben de , Besitzwechsel , im Kalibergbau und de » Gewinn »
spiel » mit den Bodenschätzen sind .
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GewerMastsbewegung

Kampf im englifthen Schiffbau .
Da di « Zlrbcitnehmer sich eine weitere , ihnen zum 29� März

angedrohte Lohnherabsetzung nicht gefallen lassen wollen , drohen die

Unternehmer mit einer Aussperrung der Werftorbeiter , von der nicht
weniger als ZOOWKZ Arbeiter betroffen würden .

Der Generalrat der Trade - Unions trat vorgestern zusammen , um

zu den Forderungen der Arbeitgeber und zur Einberufung eines

außerordentlichen . Kongresses der Trade - Unions Stellung zu nehmen . ,
Der Kongreß soll die Hilfe für die Ausgesperrten organisieren und
über ein " geschlossenes vorgehen beraten . Nach der Tagung des
Generalrates wird eine gemeinsame Konferenz des Generalrates der

Labour - Party und der Trade - Unions vorbereitet . Es ist möglich ,
daß ein allgemeiner Ausstand für olle Lranchen ins Aug « gefaßt
wird . Die Führer der Labour - Party bemühen sich, eine Bermitt -

lung herbeizuführen . Namens derselben brachte K l y n e s die An -

gelegenheit im Parlament zur Sprache . Die Frage der Ueber -
stunden sei für die Unternehmer nur «in vorwand für ihre Angriffe .
Die Negierung Hobe Gelegenheit , dem Konflikt ein Ende zu machen .
Die Arbeiter hätten fortgesetzte Anstrengungen zur Erhaltung des

Friedens gemacht . Die Unternehmer Härten ihre versöhnlichen vor -

schlag « jedoch brüsk zurückgewiesen und die Urabstimmung in 47 Or -

gonisationen verlangt . Die Regierung könne intervenieren und habe
dabei nichts anderes zu tun , als das Gesetz in Anwendung zu bringen .
Für die Regierung erklärte Mac N a m a r a , da die Urabstimmung
stattfinden müsse , sei es für die Regierung schwer , eine Unter -

suchungskommission «inzusetzen . Erst der Ausgang der Abstimmung
werde erweisen , ob deren Einsetzung notwendig sei .

Werkmeistertarif in der Zigarettenindnstrie .
Der bisherige AfA - Tarifvertrag mit den Berliner Zigaretten -

fabrikanten wurde von den Arbeitgebern zum 31 . Dezember v. 3.
gekündigt mit dem ausdrücklichen Bemerken , zwecks Abschluß eines
neuen Vertrages an die Vertragsparteien mit neuen Vorschlägen
heranzutreten . Letzteres ist indessen nicht geschehen . Durch dos ge -
fchaffene L o h n k a r t e l l in der Zigarettenindnstrie wurde ein
Tarifvertrag zur Verhandlung gestellt , welcher indessen nicht zum
Abschluß gelangte , da die Arbeitgeber gemeinsame Derhand -
lungen mit dem Lohnkortell ablehnten .

3nfolge der ergebnislosen Verhandlungen sind die Angestellten
nunmehr seit einem Vierteljahr tariflos und ohne eine

Gehaltsaufbesserung .
Eine vom Deutschen Werkmeisteroerbond beim Schlichtungs -

« isschuß beantragte Tarifoeryandlung fand wiederum gemein¬
sam mit dem Lohnkartell statt . Die Verhandlungen führten gleich -
falls zu keinem Ergebnis , da die Arbeitgeber an ihrem Standpunkt
festhielten . Der Schlichtungsausschuß lehnte einen Schiedsspruch ,
gegen den Willen der Arbeitgeber mit dem Kartell zu verhandeln ,
ob und empfahl den Vertragsparteien , in direkte Verhandlungen mit
den Arbeitgebern einzutreten . Der Arbeitgeberoerband erklärt « sich
hierzu bereit .

Zur Stellungnahme über das weitere vorgehen des Deutschen
Werkmeisteroerbondes findet die am Schluß des gewerkschaftlichen
Teils angezeigte Versammlung statt .

Löhne bei der Heilsarmee .
Die Heilsarmee hat sich durch ihr Liebeswerk auch die An -

« rkennung manches früheren Spötters erworben . Will sie aber ihren
guten Ruf nicht wieder zerstören , dann muh sie unverzüglich daran

gehen , die Löhne ihrer Arbeiter im Hauptquartiers -
gebäude , Dresdener Str . Z4/3S , um etwa 100 Proz . auf¬

zubessern . Die dort beschäftigten vier Arbeiter bekommen Wochen -
löhne von 300 M. Für Sonntagsarbeit werden 30 M. extra be -

zahlt . Ein Heizer bekommt allerdings SOO M. , dafür muß er aber

zwei Heizungen bedienen . Der Mann hat neun Kinder zu ernähren .
Freie Wohnung hat einzig der zweite Heizer , dessen Frau sieben
Aufgänge zu reinigen hat , wi für sie mit 100 M. monatlich ( ! ) ent¬

schädigt wird . Was soll der arm « Teufel machen , wenn demnächst
fem « Frau mit dem zweiten Kinde niederkommt ?

Die Heilsarmee sollte bekennen , daß solch « Löhne , zumal für
Arbeiter , die bis zu 21 Jahren im gleichen Hause beschäftigt sind ,

heute durchaus unzureichend sind . Als bibelfeste Leute werden sie

wissen , was wir meinen , wenn wir sie an das Buch Jesus Slrach
erinnern . Das Gebäude wird allerdings von der Treuhandgesell -

schaft Rocholz , Dcrotheenstr . 40 . verwaltet . Wie uns aber versichert
wird , zahlt die Heilsarmee ihre Arbeiter selbst aus : sie ist über die

�löhe " der Löhne unterrichtet und kann über beten Unzulänglichkeit

angesichts der furchtbaren Teuerung nicht im Zweifel sein .
Es sollte un » freuen , wenn wir der Oeffentlichkeit recht bald

von einer zeitgemäße « Lohnaufbesserung der vier Arbeiter Mit -

teilung machen könnten . _

Schiedsspruch km VerficherungSgewerde .
Die Angestellten im Versicherungsgewerbe hatten eine T e u e

rungszulage für das laufende Quartal gefordert . Der
Arbeitgeberverband deutscher Dersichcrungsunternehmungen
lehnte die Forderung ab , da bei den Verhandlungen im
Dezember vorigen Jahres „die herrschende Teuerung bereits berück -
sichtigt " worden sei . Die Anzestelltenverbände riefen infolgedessen
den Schlichtungsausschuß an , und bei den Verhandlungen erklärte
sich der Arbeitgeberoerband bereit , über di « geforderte Zulage zu
verhandeln , wenn das Schiedsgericht beim Reichs -
arbeitsmini st erium zu ' dem Streitfall Stellung nehmen
würde . Am Dienstag trat das Schiedsgericht im Ministerium zu -
sammen und fällte nach länge >' er Beratung folgenden Spruch : „ Der
Schlichtungsausschuß stellt fest , daß die Voraussetzungen zu ver -
Handlungen zwischen den Vertragsparteien des Reichstarifvertrags
für das Dersicherungsgewerbe für das Lahr 1922 auf Grund des
Z IS Ziffer 3 Abf . 2 Satz 2 dieses Vertrags gegeben sind . Es
wird anerkannt , daß ein Ausnahmefall auf Grund un -
vorhergesehener dringlicher Umstände im Sinne
dieser Bestimmung vom 1. März 1922 ab vorliegt . Die Vertrags -
Parteien haben sich über die Annahme dieses Schiedsspruchs bis
zum 22 . März 1922 mittags 12 Uhr zu erklären . "

„ Ter Gulden lockt ! "

Unter dieser Aufschrift ließen die Unternehmer im Aachener
Steinkohlenbergbau jüngst ein Klagelied darüber verbreiten , daß ihr «
Betriebe unter der Abwanderung gelernter Arbeiter nach Holland
außerordentlich zu leiden hätten . Bei der Grube Lauweg ' voccart
sei die Zahl der Arbeiter von 1296 auf 1102 zurückgegangen . Die
Zahl der in der Kohlengewinnung beschäfttgien Arbeiter habe sich
um 20 Proz . vermindert „ Die Familien der Abgewanderten bleiben
in Deutschland wohnen , so daß es den Gruben des Aachener Bezirks
nicht möglich ist , neue Kräfte heranzuziehen . Es steht zu erwarten ,
daß die Abwanderung «inen noch größeren Umfang annehmen
wird , und in Anbetracht her enormen Schädigung , die das deutsche
Wirtschaftsleben durch die Abwanderung erfährt , sind von der Rc -
gierung energische Maßregeln gefordert worden . "

Die Regierung , die nichts dagegen tun kann , daß die patriotischen
Unternehmer — weil der Gulden lockt — ihre Warenpreise im Aus -
lande stehen lassen , sie loll nun den bedrängten Unternehmern helfen ,
die Arbeiter wieder zu den Fleischtöpfen der Unternehmer im
Aachener Revier zurückzubringen . Nicht nur , „ weil der Gulden lockt ".
sondern weil die Löhne der Unternehmer dazu zwangen , suchten die
Arbeiter nach einem besseren Verdienst . Die Unternehmer sollten
sich schwer hüten , den Arbeitern vorzuwerfen , daß diese der Gulden
locke . Den Arbeitern muß nur recht sein , was den Unternehmern
selbswerftändlich erscheint . Wie die Aachener Bergwerksuntcrnchmer
mit ihren Angestellten umgesprungen sind , steht wohl noch in zu
frischer Erinnerung , als daß ihr Klagelied Eindruck machen könnte .

f ch l u f f e S berhandelt werden , der von denArheiigeöerre
rundweg abgelebnr wird . Weiler wird über die Forderung
der - Angestellte » bezüglich des MitbestimmungSrechlS
bei Neueinstellungen , Kündigungen und Ent -
l a s s u n g e n gesprochen werden .

Tarlsverhandlungen im Zeitungsgewerbe , die gestern zwischen
den verlretern dcS Ärbeilgeberverbaudes für da ? Berliner ZeitungS -
gewerbe und den Berlrciern der Aiigeslelllenorpanisationcn starr -
fanden , verliefen ergebnislos . Tie Arbeitgeber sahen die

Forderungen der Angestellren als zu hoch an lind wollen von sich
aus den SchlichtungeauSschu >; um eine Enricheidung ersuchen .

Niesenstreik In der rheinischen Eisenindustrie . Seit Sonnabend

streiken in der Eisenindustrie in D e n d o r s und SaynlöOOOAr -
b e i t e r , weil ihre Forderungen auf Erhöhung der Grund -

löhne nicht bewilligt wurden . Die Gas - und Hochofen -
arbeiter kehrten vorgestern auf Anordnung der Interalliierten Rhein -

landkommission in die Bctrich « zurück , um die Gasoersorgunq von

Koblenz zu sichern . Im Bezirk Neuwied sind Sympathiestreiks aus -

gebrochen . vorgestern morgen fanden unter freiem Himmel

Massenversammlungen statt .

Eingreifen der Technisckzea Rokhiife ln Aürnbcrg . Nach Mit »

teilung der Kreisleitunz der Fürlder Technischen Nordilfe ist gestern
die Techinsche Norhilie in Täiigksil gerreten . nachdem infolge de »

Metallarbeilerstreiks in den Siemen - » Schuckert - Äerken
eine Siaiiung ilireirtladener EisenbahnwaggonZ im große » Umrarige
sowohl in den Eiiizelbetrieben der Firma , w' . e auch auf dem Stangirr «
bahnhof eingetrelen «st .

Dkvlschee v- uiarbliteroerbsnd . VKimrz . Beudeteyiert «! � ?ie im „ Mit -
teilunxzdlatt " zu heute eiuberuiene ! >eeZ<uh>*luug der Seirtetsralc fut da »
Sauocoerde und die HVIzindugrie fiirdet nicky statt . _ ,

Deutscher W«timeisier »r . b»nd . Deuner «! »« uuckiMittsz 44 Uhr Tieesami ».
luug sämtNcher Zisaretteu - Masckiitieitmeist - r , Werkmeister , Direktricen uiw . : *
Slestuurant „ Neue Schleuse ", Nühlendamm 5. vollzählige » Erscheinen not -
wendig . Einlaß nur gegen Vorzeigung de» Mitgliedsbuch ' ». . .

v- rlattd der Gemeutdr - und iiluatsntbelter . Sitzung der Or! schera >»ltm - z
Donnerstag obcnd « Uhr im Vriadiircau , Johannis ' ! ! . 14: 15. — (Eitziing de»
Erweiterten Vorstandes Freitag adend S Uhr im Tool d de» Gewerkschaft »»
Hauses . Pilnktliche » ErsÄjeinen ist Dslicht ! — Die Dr' . sverwaltung .

Drutscher Ztansgaltarbrlsernerbaiid . Glas - und Derniiire n' gu> .
Donnerstoz nochmittag 44 Uhr Detriebsräie - und ?>kleuteuersammlung
Lokal Sidnlsch , ?n?els ! r .

~ ' _ _ _
Druischcr Ziansgortaibrllerncaband . Glas - und Tepnichreinigungshrnnche :' '

g 44 Uhr Detriebsrilie . und rodleutcuerlammlung im
. Id. Eue Salle rzasse . DrlltöhUaes Srs - Heinen wird� zur

Pflicht gemocht . Eugen Ehrhardts — Branche�Holzinduslrie : Donnerstags adrird
Plexandergr . Branchen Versammlung . — Drupno

der Gekchiiftskulscher , Lagerarbeiter usw. : ssreita ? abend
7 Uhr im Englischen Hcf, «leranderstr . : 7o, Persammlung . Bericht van der
�

Perdand der Äemittide - » nd Gtaatsarbc ' . ter . Donnerstag abend » S Uhr im
Goal Delle . Eyarloltendurg . Jlmt Liidow !) Settion siädt Dliillabiuhr Grssi - Berlin ,
Versammlung . Die Ziolleaen der Branche V werden ersucht , vilnkt ich zu erlchrinon .

vi - Branchenleitung .
( Suche auch den vnzclgeutcil . 1

7 Uhr im Englischen
Sichprodukle . Sranche

Streik i « der Hamburger Herrenkonfektion .
Nach Ablehnung der örtlichen verhandlmigeri Weyen Lohn -

erhöbung durch die Ärbeityeber haben die in der Herren - und
Knabenkonfcktion beichäftigten Arbeiter und Albeiierinnen in säm ! «

lichen vetrieben einschließlich der Nebenbranche die Arbeit einstelll .

Für die in der Stuck - und Gipsbranche veschäftigken wurde
am lS . März vom SchlichtiinySairSschntz folgender Schiedsspruch
gefällt : Der Stundenlahn belräyi für die Zeit vom 1 März
bis 30 . April 1922 für Bildbauer ( Mindestlobn ) 19 . 40 M. , für
Stukkateure , KokSaiche - , Rabitz - und Zeinenldrohtpiiyer , sowie
Plattensetzer 19,40 M, für Rabitzputzer 18,50 M. , für Putzertiäger
17 . 50 M. , für Hilfsarbeiter 10 . 70 M. Die W e r '

z e n g c n , -
fchädigung wird von 10 Pf . auf 15 Pf . pro Stunde erhöht .
Der Wochenlohn für die Lehrlinge beträgt in der eben -

genannten Zeit im ersten Jahre 100 M. , im zweiten Jahre 190 M. .
im dritten Jahre 225 M. Dreier Schiedsspruch wurde von beideir
Parteien angenommen . Die Lohnsätze gelten demnach rück -
wirkend ab 1. März . Die Differenz zwischen diesen und den
bisherigen Löhnen erhalten die Kollegen bei der nächsten Löhnung
nachgezahlt .

Zum Streik in d « r Ostprenhlschen Melallindustrie . Der Deutsche
Metallarbeilerverbarid ersucht dringend , Zuzug nach Königs -
berg und O st Preußen fernzuhalten und macht daraus
aufmerlsam , daß versucht wird , in Berlin ArbeitSkräste aller Berufe
nach dorthin anzuwerben , die als Streikbrecher Verwendung
finden sollen .

Die Gehalksforderungen tm Einzelhandel . Heute abend wird
daS Schiedsgericht für die Ange st eilten im
Einzelhandel Berlins zusammentreten , un , zu den Forde -
rungen der Angestelllen Stellung zu nehmen . Bei dieser Gelegen -
beit soll auch über die Frage des Sechs - Uhr - Laden «

Bus öer Partei .
Einführ « ng in das ZNarx - Studium .

Dbschou Marx erst jüngst auf der Tagung der Vereinigung
deutscher Arbcitgebcrvcrbände durch den Wiener Professor Oihmnr
Spann endgültig „vernichtet " worden ist , wird seine volksw' rrschaft -
liche Lehre doch noch weit über unser Zeitalter hinaus ihre l ü ck e n -

lose Schlüssigkeit erweisen , die Spann und seine Hörer s »
lebhaft beklagten .

Es ist deshalb gerade in rmserer , durch eine verwirrende Fülle
von äußeren Eindrücken zerrissenen Zeit besonders nötig , daß die

nationalökor - omischen Grnndlchren der Sozialdemokratie wieder

vleif « h
'
der Fall gewesen ist .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _l _ ihrung in da »
Studium der Marpschen Schoisten gibt soeben Genosse Paul

eifriger studiert werden , als dos bisher . W .
Eine sehr brauchbare volkstümlich - Einführung in das

Kompffmeyer im Porteiverlag der Buchhandlung vorwört » .

heraus . Die Schrift stellt eine durchgesehene und sehr wesenllich ver¬

vollständigte Neuausnabe der früher in der „ Berliner Arbeiterbibli »-

thck " erschienenen Tklhandlring von Paul Fischer „ Die Marrsche

Werttheorie " dar . So volkstümlich diese Schrift bei aller theorelischz «
Klarheit war , so ist sie doch seit längerer Zeit vergriffen und wäre

auch ohnehin in vielen Partien veraltet gewesen . Kampfimeyer be -

schränkt sich nicht darcuf , diese Schrift über die „Marxsche Wert -

lheorie " aufzufrischen und zu ergänzen , sondern hat sie mit einer

selbständigen Betrachtung über „ Marx als Soziologe und Historiker "
sehr erfreulich erweitert . Das Büchlein ist jedem zu empfehle « ,
der aewissennoßen die Grundlagen zu einem eingehenden Verständnis
der Marxistischen Theerie sich beschaffen will . Besonders solllsn

unsere jungen Freunde sie sich vornehmen und so den Grund -

stein legen zu einem umfassenderen Wissen über Wirtschaft und

Kapitalismus , als die Defchäftigung mit Tagesfragen allein es ihnen
verschaffen konn .

Verontw . filr den redskt . Teil : Kranz tzliih ». BrrllN - LiKIerfelde ; sür «n .
»ciqeii : Th. Glocke, Verlin . Perlog Vorwäris - Perlag G. n>. o. P. , Berlin . Druck:
Porwärts - Luchdruckereiu . Ver! »g»ai ' sl »>l Paul Singer u. E«. , Berlin , Lindenstr . I.

fitrin > Dell est .

Krfc ? 5» nkeike wird za 84*/, , nnr gefen LfgitFrnatlon in Zahlnng genommen .

Jetzt noch billig!!!
Eile geboten ! Preise steigen !

Deotsdier
HetallaiteitenreM

Iffnltrawitlli trriii
Den Äollegen zur

Nnchrichl , daß unser
Kollege , derglempner

�ex . Bime
Echäneberq , Vnssiel -
Paulus - Str . 27. « m
18. b PL gestorben ig
cd » stlaclB Inilnkei !

Die EinZlcherung
stndet am Donners -
tag, den kä. März ,
nachmittag , 8 Uhr.
im flrematstlnm
VerlduSerichtstraße
statt . 115/5
RegeVcteistgung er¬

warte »
DU Ortsverwaltung

mig. OrfsWeato
für Beriia-litMelilß .

Raonstraßc 13
« am 1. Upril 1S22

ad ist die Kaste werk¬
täglich - on g bis l Ahr
»eostnet . lus 10*

See JJocflonS )
Gast an Tillack , Vors.

SÜM os 38. Scpt«Qibs7l92t .
Aktiva .

Geschüftsanteil «
Srediloren . . .
Darlehnskonto .
Guthaben Ott »

«orn

. . . . .

Gewinn

. . . . .

m.
1498, -
2079, -
1300, -

9000,
458. 34

10 000 Mark
f. «srwärrsstrcbende und

Svjinderi
«uf ?L, «neeg , gute Set -
dienstmSgU »t . dict Boich -
Et » neaur Geint
acat . d F. Brdmsnn & Co.
Bin . K9ni {£rälter £tr 71

4M Zinn M
Geld ' , 5ilber >Brucli »

OacsKsüber ,
Biel , Kepler , Plailn

Sa . 14329A4
Der Genostenschaft ge»

HSrien an am 1. Oktober
1920 14 l Genosten mit
183 weiteren Anieilcn .
E» ist kein Gcnoste ein.
getreten . E» traten 3 Ge-
nosten mit 14 weiteren
7InI eilen au». MUHinoer -
blieben am 30. Seviemder
1921 138 Genosten mit
184 weiteren Slnteilen .
Da » Geschststsguthaben
betrug am 1. Oktob. 1920
1815 . — M. . e, hat stch
« mmbert um 50 Sst.
und berritgl 1595, — M.
Die Haftsumme belrSot
am 1. Oktober 1921
1195, — M 104/1«
B8cIierel ?eno,len »clialt

„Vollirdeol "
Eingetragene Genosten
schau mit bejchr Haltung .
Beuster . Retusch

Otto Korn .

. . am Engrospreise
Behsrurw , Lange Str . SS.
« * Kchr- sischeu «ahnl, - !

i ' llli

DOMÄNE
Die hochwertigsten aromatischen

Zigaretten

Jeda unserer Packungen träqt das Bild
unseres Gründers , Seniors JASMATZI , dos

Bahnbrochete der deutschen
Zigaretten - Industrie .

Dieses Zeichen bürgt für

Qualitäten in hSdister
Vollendung

. . . . . . mit hellen
BeslKen ,

echte Felle
mit Blbrette -

Kriten
und Stulpen

SuDstseidcnc Jurapsr 525 . -

Impräg . Seidenaiüntel 860 . -

Fslodeil - SostBiiie _ _ _ _1800 . -

Winter - Ülster . . 165 . - 350 . -

(P

Seal • EMc -

Mäntel . . 315. - . Covereoaticiliitel . . 43S. -

Woüene Jumper _ _ _ _185 . -

GummimiiQtel . . . . . . 775 . -

Kostame a . Futter 241 . - 470 . -
Ästrachanmäntel _ _ _ _975 . -

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8, 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mohreastraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115

Lampreebt , Blo . - Treptow . Boucbeslr . 17
1liefert Stolfa ftir Damen und Herren ja
gabcitpreilem . OUI Grohe « uswahl in den

' aubicnstin Farben für Anzug und Paletot » ~ W
'

Lj

SpczlälarzlDr . Feldmf
i ' chand. Ichnell arllndlich , mkgl. schmerz! u"
oliue Berulsstoeung . Geschlecht »! ronthe >ien
geh. Haut . , Harn ». Frauenleiden . Lchwach«.
Eror Methoden Harn - u. BUttuntersuchung
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Intragskchraus im Rathaus .
Die >n der S t a d l v e r o r d n e t e n v « r s a m m l u n. g zur

Reae ysioi rdene Verschleppung wichtiger Ange ' - ei , cn -

Helten wird durch die Tutsache beleuchtet , daß die Tagesordnung
für die gestrig « Sitzung infolge zahlreicher Reste bereits auf 110

Punkte angeschwollen war . Diesmal wurde eine tüchtig « Portion
von Anträgen und Anfragen , deren älteste s cho n vor
vier Monaten als dringlich eingereicht waren , endlich

Erledigt . Längere und zum Teil erregte Auseinandersetzungen gab
es besonders bei zwei Anträgen . Einen Antrag der sozialdemotra -

tilchen Fraktion , der die Gültigkeitserklärung der vom

Magistrot für ungültig erklärten Brotkarten mit den Re »

tlomen der Konsumgenossenschaft fordert «, be «

kämpften in ihrem chcß gegen die Konsumgenossenschaft die Parteien
der Rechten , ober sie konnten die Annahme nicht oerhindern . Bei

einem die Kirchen st euereinziehung betreffenden Antrag
der Kommunisten oersucht « ein zur Deutschen Dolkspartei gehören .
der Pfarrer , die im „ Vorwärts " gebrandmarkte Pfändung
einer gor nicht tirchensteuerpflichtigen Ar -

b e i t e r i n zu beschönigen . Der Antrag forderte nicht eine Aende -

rung der Gesetzgebung , sondern «inen Widerstand des Magistrats

gegen die ihm durch Gesetz auferlegte Pflicht der Kirchensteuerein -

ziehung . Diesem aussichtslosen Unsinn muhte die sozialdemo -

kratische Fraktion ihre Unterstützung versagen .
«

Eine A n f r a g « der Demokraten , die die Ende Januar erfolgte
Schließung einiger Schulen wegen Kohlenmangels
zum Gegenstand hat , wird vom Stadtbaurat ch o r t e n beantwortet .

Aus der Antwort des Stadtrats P ö tz s ch aus die Anfrage
de ? U. Soz . wegen der in hygienischer Beziehung unhaltbaren Zu -
stände auf dem Gebiete der

Müllabfuhr

geht hervor , daß der Einsatz der „ Technischen Rothilfe " vom Polizei -
Präsidenten , nicht vom MamÜrot verfügt worden ist .

Die A n f r a g e der Dnatl . betr . den Stadtrat C h r i st in Verlin -
Mitte wird von Koch ( Dnat . ) zurückgezogen , da Herr Ehrist sein
Amt niedergelegt habe , nachdem er inzwischen nach zweijähriger Ar -

bcitslosigteit Arbeit erhalten habe .
In Sachen des Fragebogens derGirozentralederStadt

B e r li n betr . die Konten der Gewerkschaften und Gewcrtschafts -
verbände gibt der Kämmerer auf die Anfrage der Komm , die

Erklärung ab , daß es sich lediglich um finanziell « Erwägungen ge -
handelt habe , daß von irgendeinem politischen Charak -
terderFragekeineRedesei . In der Besprechung wird dem -

gegenüber von Schumacher ( Komm . ) auf die Fasiung des Wort -
lauts der Verfügung hingewiesen , die dem Verdacht Raum lasse , daß
evtl . zu einer Beschlagnahme der von den Gewerkschaften angelegten
Gelder geschritten werden könnte . Kämmerer K a r d i n g ersucht
nochma . ! ? , die Sparkasse aus dem Spiel zu lassen und mit unbeqrün -
deien Angriffen zu verschonen , sie nicht zum Schauplatz politischer
Streitereien zu machen . — Reimann ( U. Soz . ) will der Spar -
tassenverwaltung nicht das Vertrauen entziehen , für die Zukunft
müßten aber solche Fehler vermieden werden . — L ö w y ( Soz . ) stellt
fest , daß erst die KPD . aus dieser Angelegenheit eine Haupt - und
Staatsaktion gemocht und sich damit blamiert hat .

Am 21 . November 1321 hoben die Kommunisten und die Un -
abhängigen einen Dringlichkeits antrag eingebrocht , der den
Hunger st reik in Lichtenburg betrifft und sofortige Frei -
lassung und Amnestie der politischen Gefangenen oerlanzt . Nach der
Begründung durch L e u p o l d ( Komm . ) beantragt v. E y n e r n
( D. Vp. ) U ebergang zur Tagesordnung , da die Angelegenheit schon
lange Monate zurücklieg « » nt�den Rahmen der Kompetenz der Der -
fommlung überschreit «. Mit 87 oeqen 75 Stimmen wird Uebergang
zur Tagesordnung beschlossen . ( Pfuirufe auf der äußersten Linden
und auf der Tribüne . )

Ein Dringlichkeitsantrag der Sozialdemokraten da -
tiert vom 22. November 1321 : Hei mann u. Gen . ( Soz . ) fordern
Aufhebung des Magistratsbefchlusfes auf Ungültigerklä -
r u n g der

Drotkarten mit Anzeigen der Konsumgenossenschaft .

Arndt ( Soz . ) rügt . dahderMagistratvordenDäcker -
meistern zurückgewichen sei . Stadtrat Richter führt

aus , daß der Magistrat der „berechtigten " Erregung der Bäcker -

Meisterschaft Folge geben mußte . In der anknüpfenden Aussprache
bemerkt Müller ( U. Soz . ) , daß in dem Verhalten des Magistrats
nur eine Verbeugung vor den Bäckermeistern zu erblicken sei .
G r ü ß e r lDöckerobermeister , Wirtichoftspartei ) erklärt „ im Namen
von 4000 Berliner Bäckermeistern " eine solche Reklame für „ das
eine Lichtenberger Geschäft " für völlig unstatthaft . Schließlich wird
der Antrag mit 84 gegen KZ Stimmen angenommen .

Eine sehr lebhost « und teilweise erregte Aussprache ruft sodann
der Antrag Gabel ( Komm . ) vom 2Z. November 1921 hervor ,
der den Magistrat veranlasien will , dafür zu sorgen , daß künftig
keinerlei städtische Behörden zur

Einkreibung von Kirchensteuern

benutzt werden . An der Aussprache beteiligen sich nach dem Antrag -
steller Dr . Nosenberg , Hauptsteuerdirektor Lange , Pfarrer
Kröpelin ( D. Dp. ) , Vinte ( Soz . ) , der vom Magistrat fordert ,
darauf hinzmvirkn , daß die Gesetzgebung geändert
wird , Dr . K ö l i tz ( U. Soz . ) und K u b « ( Dnat Vp. ) , dessen Aus -

führungen auf der Linken stürmischem Widerspruch begegnen . Der
Antrag fällt gegen die Stimmen der Kommunisten und Unabhängigen .

Die Voriaze wegen Unterstützung nolleidender Kleinrentner wird

angenommen .
Die Vorlagen über die Schiedssprüche wegen der

Arbeiterlöhn « und über die Erhöhung der Werk -

tarife werden ohne Debatte zunächst einem Ausschuß überwiesen .
G

Aus der sozialdemokratischen Sladkoerordnelcnfratklon . Ge -

nasse Herrmann hat , weil er Dezirksstadtrat ist , fein Stadtver -
ordnetenmandat niedergelegt . Für ihn ist Genosse K a y s « r in die

Stadtverordnetenversammlung eingetreten .

vom verkaufen .
„ Kaufen ist leicht verkaufen schwer " — « enigstens soweit es

sich nicht um Gegenstände handelt , die zur Befriedigung der Lebens -

notdurft dienen . Einen Sack Kartoffeln wird man reißend los und

die Preisbestimmung hängt nur vom eigenen Gewissen ab . Aber

handelt es sich um einen Schmuckgegenstand , um ein Buch , eine wert -
volle Vase usw . , so liegt die Sache anders .

Die Zahl der Säufer ist beschränkt , wenn man von dem Wege
des Inserierens absieht , der wohl manchen zahlungsfähigen Kauf -
lustigen , ober auch manche dunkle Existenz herbeiführt , die im Trüben

fischen möchte . Man ist also meist auf die einschlägigen Geschäfte
angewiesen , die mit dem Antauf und Wiederverkauf von Kostbar -
leiten und Raritäten sich abgeben . Da stellt sich nun stets die Frage
ein : „ Welchen Preis fordern Sie ? " Bei der Umwertung aller Werte
eine kniffliche Dache , denn die Marktlage , die Valuta und noch
manches andere spricht mit . Vor allem die Mode . Was Du vor 10
oder 20 Iahren verhällnismäßig teuer erworben hast , hat heute ge -
ringeren Wert , als vielleicht ein Stück , das seinerzeit nur wenig ge -
kostet hat , aber seitdem von Sammlern begehrt wird . So schwankt
man meist haltlos hin und her : man möchte nicht zuviel fordern , um

nicht gleich abgewiesen zu werden , man möchte aber auch nicht als

„ der Dumme " dastehen , der den Wert seines Eigentums nicht kennti

vielfach kann man beobachten , daß dje Leute , die verkaufen wollen
oder gar müssen , einen übertrieben hohen Preis fordern , um dann

ihre Hoffnung auf Absatz vernichtet zu sehen . Wer 10 000 M. for¬
dert , wird bei dem sachverständigen Käufer ein Achselzucken erzielen ,
wenn der Gegenstand nur 1000 oder 2000 M. wert ist .

Man könnt « nun sagen , bittet doch den Käufer , seinerseits ein

Angebot zu machen . Aber das wird stets abgelehnt , von den re -

spektabelsten Firmen wie von den kleinen Schachern . Ein Ausweg
ist verschiedentlich angebahnt worden : man hat Beratungsstellen ein -

gerichtet , die ein Urteil abgeben und die , da sie meist mit Museen
u. Vgl. Instituten in Verbindung stehen , zugleich darauf acht geben
können , daß künstlerisch Eigenartiges für die Allgemeinheit gesichert
werd « . Ob dieser Weg aber allgemein gangbar ist ? Mancher scheut
sich, seine Notlage anderen zu offenbaren , und nach Rot sieht es doch
immer aus , wenn jemand aus seinem Besitz Gegenständ « veräußert .

Ein anderer Weg ist mit der Bestellung von Taxatoren gegeben ,
wie solches z. B. für Juwelen in Berlin der Fall ist . Wenn einer

solchen Amtsperson etwas zur Schätzung unterbreitet wird , liegt

nicht immer der Gedanke aus der Hand , daß ein Verkauf bcabsichtigt

ist . Erbschaftsangelegenheit - n , Vermögensfeststellung u. a. können in

Frage kommen Den Ausbmi dieser Stellen , von denen das große

Publikum im allgemeinen nichts weiß , sollten sich die Käufcrkreise

angelegen sein lassen — sie würden donw am ersten dem Verdacht

entgehen , daß sie Notlage und Unkenntnis des Anbietenden aus -

nutzen . Der ganz freie Verkehr hat selbst ans dem besten Trödel »

markt seine Bedenken .

Seffer als ihr Ruf . . .

Rechtfertigung der Neuköllner Wohnungsamkbeamlen .
Ende vorigen Jahres gingen aufsehenerregende Artikel durch

die gesamt « Presse , in denen behauptet wurde , in einem Meaditer

Prozeß habe die Beweisaufnahme „ ein erschreckendes Bild
über die Zustände beim Neuköllner Wohnungs -
o m t e" ergeben , und es sei festaestellt , daß Rechercheure sich mit
100 — 8000 M. haben bestechen lassen . Das Gericht hat den Mahr - �

heitsbeweis als vollkommen gelungen angesehen und deshalb die�
wegen Beleidigung Angeklagte freigesprochen . Im Bezirksamt . Neu -
kölln hatte infolge eines Dringlichkeitsantrages der kommunistischen
Fraktion Stadtrat Tresfert als Vertreter des Wohnungsamtes leincr -
zeit erklärt , der Sachverbalt fei verdreht und nicht objektiv dar -
gestellt , und es würde Berufung eingelegt werden . Ja der Bor - -
Handlung vor dem Landgericht II legte der Vertreter des Mieter -
Verbandes das gesamte Material , das er in den letzten Monaten ge -
sammelt hatte , vor . Es wurde aber durch eine Meng « von Zeugen
nachgewiesen , daß zwar mehrmals Versuche gemocht worden sind .
Rechercheure mit höheren Geldbeträgen zu bestechen , daß aber diese
Versuche in keinem einzigen Falle gelungen sind . Das Gericht stcLte
am Schluß fest , daß nicht einmal der Schatten cines >
Beweises erbracht fei für die Behauptung , die Beamten
des Neuköllner Wohnungsamtes feien bestechlich . Es fei im Gcgen - -
tell nachgewiesen , daß die Beamten ollen Versuchungen
widerstanden und die angebotenen Geschenke und
Versprechungen in anerkennenswerter Weise
zurückgewiesen hätten . Die Angeklagte wurde desh rlo zu
300 M. Geldstrafe e v. Gefängnis und Tragung
sämtlicher Kosten des Verfahrens verurteilt . Der
Fall sollte all denen , die leichtfertig Behauptungen in die Weit
setzen , die sie nicht beweisen können , zur Warnung dienen .

Nus üunklen Tagen .
U/s Jahre Zuchthaus wegen Totschlags .

Der Prozeß gegen die früheren Reichswehrsoldaten , den Schlosser
Adalbert Arndt und den Stud . Ing . Arthur Schneider wegen .
der Erschießung zweier Händler im März 1919 wurde gestern zu
Ende geführt . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage wegen
versuchten Totschlags und schwerer Körperverletzung unter
Versagung mildernder Umstände . Der Staatsanwalt
beantragte je 1� Jahre Zuchthaus und gegen Arndt noch
wegen unbefugter Mitnahme eines Revolvers 1 Woche Gefängnis .

Nach kurzer Beratung des Gerichts verkündete Landgerichts «
direktor Dr . Weigert das Urteil dahin : Bei der Abmessung dos
nach dem Wohrspruch der Geschworenen zu fällenden Urteile ist b«-
rücksichtigt worden , daß die Angeklagten noch jugendlichen Alters -
sind und durch die Versagung mildernder Umstände schon schwer be -
troffen werden . Das Gericht steht nicht an zu erklären , daß die nach
dem Spruch der Geschworenen feststehende Tat der Angeklagten
die schärf st « Verurteilung verdient , nicht nur , daß bei der
Tat die einfache Lust an Roheit die Triebfeder gewesen ist ,
sondern auch wegen der Bestialität , die die Ehrfurcht vor dem Tode
hat völlig vermissen lassen , indem man die Erschossenen zunächst aus
einen Müllhaufen geworfen und die Leichen dann später auf der
Fahrt im Lastauto einfach an beliebiger Stelle abgeworfen hat . So -
bald die beiden Opfer nach Zurücklegung des weiten Weges vom
Eden - Hotel in dem Gefängnis in der Lehrter Straße eingeliefert
waren , kann man sich nichts Abscheulicheres denken ,
als daß sie nach dem Dreschkommando : „ Raus , sie
sind da " aufs ärgst « mißhandelt wurden . Die Cr -
regung der damaligen Tag « rechtfertigt in keiner Weife
diese verabscheuenswerte Handlung . Der Gerichtshof hat auf eine
Gesamtstrafe von je 1� Jahren Zuchthaus erkannt , es aber
abgelehnt , auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte zu erkennen .
Beide Angeklagte wurden sofort in Hast gewonnen .

Die Macht der Lüge .
Roman von Johann Bojer .

Loch nun war ihm der Weg zum Amtmann versperrt .
Jetzt mußte er es schon s , weitergehen lassen . Und jedesmal ,
wenn er danach von neuem die bittere Unwahrheit gesagt
hatte , fühlte er den Zwang , es immer noch einmal zu sagen ,
um Zusammenhang hineinzubekommen . Aber immer stand er

dann da und blickte der gefährlichen Lüge nach , die von seiner
gigenen Zunge aus sich verzweigte , in der Gemeinde umging ,

jeden Tqg wuchs , wie ein Gespenst , das sich eines Tages gegen

ihn selber richten würde . Und doch muhte er dem Gespenst

zu weiterem Wachstum verhelfen , er durfte nicht wanken , keine

Furcht zeigen — gleichwie ein Tierbändiger , der der Bestie

nicht den Rücken wenden darf , eine andere Möglichkeit gab
es jetzt nicht .

In den dunklen , schneeschweren Wintertagen stopfte der

Alte aus dem Hofe umher , verschwand in einer Scheunentür ,
kam aus einer anderen wieder heraus , nörgette hier und da

und bildete sich ein . etwas zu tun und tat doch gar nichts .

Wußte er sich unbeobachtet , dann konnte er stehen bleiben und

auf sein « Stiefel starren . Dann schüttelte er den Kopf : „ Wenn

nur dieser Hcrkufsen nicht wäre . .

Aber der saß dort oben wie « in Troll , der den Kopf zum

Himmel streckt . Und wie stets , wenn Norby Unglück hatte ,

fragt « es spottend und reizend quer übers Tal : „ Wie geht ' s ,

Norby ? Hast du Aerger ? " � � �
„ Armer Bater ! " sagte Jngeborg in der Küche zu ihrer

Mutter . „ Er sieht jetzt so blaß und elend aus , er kann un -

möglich ganz gesund sein . "
„ Ja . " antwortete die Mutter , diese Geschichte nimmt

ihn wohl mit . Sehr angenehm kann so etwas ja auch nicht

sein , aber unser « Schuld ist es doch nicht . Das muß sich
Wanqen schon selber zuschreiben . "

Ingeborq verdoppelte ihre Sorg « um den Vater , seit sie

zu bemerken glaubt « , daß es ihm schlecht gehe . Wie rührte es

sie , daß er diese Geschichte sich so zu Herzen nahm . Da konnte

man sehen , wie gut ihr Vater war . �Sie hatte es immer ge -

wüßt , daß er der best « Mensch aus der ganzen Erde war .

Aber wie erschrak das arme Mädchen , ol ? es eines Tages

hörte . Wangen habe gesagt , nicht er . sondern Norby müsse ins

Zuchthaus . Bis dahin hatte sie ein gewisses Mitleid mit

Wangen gehabt , well er schuldig war . Aber nun wurde er in

ihren Augen ein Unmensch . Und wenn es ihm nun gelang ,
den Vater ins Unglück zu bringen ! Las wagt « sie der Mutter

gegenüber nicht auszusprechen , und weil sie niemanden hatte ,
dem sie ihr « Angst anvertrauen konnte , wurde dies « nur immer

größer und begann ihr nachts den Schlaf zu rauben .
Da suchte sie Trost bei Gott und betet « jeden Abend lange ,

heiße Gebete . Sie wußte , sie mußte selber erst würdig zu
beten werden , wenn ihre Bitten erhört werden sollten . — Und

je mehr sie das Döse in sich selber zu . überwinden vermocht «,
glaubte sie auch zu merken , daß ihr « Gebete tröstende Antwort

empfingen , — ustd allmählich war ihr . als sei ihr Vater um -

geben von guten Mächten , die ihn beschützen wollten . Wie

glücklich sie das machte . Jetzt war Wangen unschädlich . Er

sollt « es nur versuchen , « s würde ihm nichts nützen !
Und das müde , traurig « Mädchen begann von nun an

heller zu blicken und rascher zu gehen , als habe sie ein « heim -
liche klein « Freud « in sich glühen .

Das Unwetter zwischen Norby und seiner Frau hatte sich
oerzogen . Aber niemals war es ihm so unmöglich , wie jetzt .
ihr den ganzen Zusammenhang zu erzählen .

— Kurz nach den Festtagen saß der Alte im breiten

Schlitten und fuhr Jung - Laura zur Station , da in der Stadt
die Mädchenschule wieder anfing .

Es war ein frostklarer Tag mit hellem Himmel und

glitzernden Schnecflächcn . Der harte Schnee knirscht « unter
den Schlittenkufen . Der Dauer saß in seinem Pelz und warf
ab und zu einen heicklichen Blick auf seine Tochter . So hübsch
wie heute hatte er sie noch nie gesehen . Der Frost machte ihr
junges Gesicht so rot und ih5e Augen klar und leuchtend blau .
Und je öfters sie diese Augen auf ihn richtete , während sie mit
ihm schwatzte , um so mehr schämte er sich darüber , daß er

dieses Kindes Zutrauen nicht länger verdiente .
„ Du mußt uns etwas öfters als früher schreiben, " sagte er

geradeaus , als wenn er zum Pferde spräche . „ Wir wollen doch
gerne wissen , wie es dir ergeht . "

Beim Lebewohlsagcn auf der Station , als der Zug schon
ungeduldig fauchte , hatte er die größte Lust , sie auf die Stirn «

zu küssen . Aber Liebkosen lag Norby nicht , und er begnügte
sich, ihr einen Extrataler in die Hand nu stecken . „ Kauf ' dir

was dafür, " sagte er . Das war sein Kuß .
Al ? er wieder im Schlitten saß und noch Haufe fuhr , fühlte

er sich ganz allein auf dieser Welt . Und wer konnte wissen , in
was für Unheil er nun fuhr , wenn er nach Haus « zurückkehrte .

In Norby angekommen , begegnet « ihm Marit auf der
Liele .

„ Lu hast doch nicht die Erklärung vergessen ? " fragt « sie.
Sie meinte die schriftliche Erklärung für den Großhändler ,

bei dem Wangen jenes Dürgschaftsdokument hinterlegt hatte .
„ Eilt das denn so ? " brummte der Alle , während er den

Pelz auszog .
„ Acht Tage liegt es nun schon- hier . Und gestern tele »

phonierte er sogar an und fragte , wo es bliebe . "

Norby ging langsam in sein Zimmer . Di « Erklärung lag
fertig geschrieben da . Aber wenn er auch jetzt zu Hinz uns
Kunz von Dangens Fälschung gesprochen hatte , fiel es ihm .
doch ganz anders schwer , seinen Namen darunter zu setzen .

Marit war ihm gefolgt und stand wartend an der Türe .
„ Muß das jetzt sein ? " Der Alte hob langsam die Augen

zu ihr , während er mit der Hand nach seinem Brillenfutteral
suchte.

„ Ich muß sowieso zur Post , da kann ich es mUnehmen . "
Marit fühlte sich in dieser Angelegenheit als treibend «

Kraft : sie hatte Angst , er könne hinter ihrem Rücken ihr ganzes
schönes Gebäude wieder einreißen .

Nun taucht « er die Feder ein , hielt aber wieder inne und
saß da , den Blick auf Johann Sverdrups DiU > gerichtet .

„ Das ist eine häßliche Geschichte, " sagte er zu dem Bilde .

„ Tja ! " zuckte sie mit den Schultern . „ Man muß sich und
das Seine schützen, wenn ' s noch Recht und Gesetz gibt im
Lande . "

„ Ja doch, " seufzte der Dauer . Und wieder sah er das Ge ,

spenst , das wuchs und wuchs und über ihn herfallen würde ,
sowie er zurück wollte . Und langsam unterschrieb er : Knut
O. Norby .

Aber als seine Frau schon längst fortgegangen war , stand
er noch da und schaute hinterher . Da hatte er etwas ins Rollen

gebracht , was er nicht mehr einholen konnte . Denn jetzt war ' s

geschehen . Jetzt batte er seinen Namen unter eine falsche Er -

klärung gesetzt . Der Name Knut O. Norby hatte von nun an

nicht mehr einen so guten Klang wie früher .
„ Du mußt dir jetzt etwas Arbeit machen . " dachte er und

zuckte die Schultern . „ Dann wird dir vielleicht leichter zumute . "

(Fortsetzun ' z folgt . )



Vke verbesserte Straßenbahn .
In den letzten Tagen haben eine Reih « von Besprechungen

über die zukünftige Ausgestaltung de » Berliner Straßenbahnverkehrs

gemeinsam mit Vertretern der verschiedenen Bezirksämter stattge »

sunden . Unter anderem sollen in der nächsten Zeit neben den be -

reit ? bekannten Aenderungen noch folgende Derbesserungen durch -

gcführt werden :
Die Linie A wird vom Potsdamer Platz über das Branden -

burger Tor , Dorotheenstraße geführt werden und mit der Linie 13l >

vereinigt . Im Grunewald wird sie von der Hobrechtstraße bis

zum Vismarckplatz verlängert werden und dadurch eine unmittelbare ,
bisher nicht bestehende Verbindung über den Kurfürstendamm zum
Bahnhof Friedrichstraße , Stettiner Bahnhof und Niederschönhausen
herstellen .

Der Fahrplan der Linie O wird derart geändert , daß er sich mit
der Linie 69 im 7�- Minutenoerkehr ergänzt .

Die Linie 33 wird von Charlottenburg statt über den Lützow -
platz über den Nollendorfplatz geführt und in Weißensce bis zum
Mirbachplatz verlängert werden . Ebensö wird am Abend die
Linie 16 vom Stettiner Bahnhof über Weihensee nach dem Schle -
fischen Bahnhof noch später verkehren

Di « Linie 59 Lankwitz — Weißensee wird vom 26 » auf den

IL - Minutenabsiand gebracht .
Die Linie 65 wird in Neukölln auch in den Abendstunden bis

zum Ncniisplatz durchgeführt werden .
Die Linie 67 wird in Wilmersdorf , dem Wunsche des dortigen

Bezirksamts entsprechend , statt über die Trautenaustraße — Kaiser¬
allee — Spichcrnstrahe über die Uhland - , Schaper - , Ranke - , Augs -
burger Straße geführt werden , um so eine unmittelbare Verbindung
zwischen dem Altteil Wilmersdorf und dem neuen Stadthau » her -
zustellen .

Der Abstand der Linien 66 und 166 wird in gegenseittger
Ergänzung auf 714 . Minutenverkehr gebracht werden , wobei dann
die Linie 168 mit der Linie 95 Friedrichsfelde — Johannisthal ver¬
bunden wird und eine unmittelbare Verbindung vom Norden
Berlins über den Alexanderplatz nach Oberlchöneweid « herstellen
wird . Die Linie 68 hingegen wird über die Thaerstrahe . Eldenaer
Straße ( Viehhof ) nach Lichtenberg geführt werden .

Die Linie 11 wird nach Fortfall der Linie 78 statt in halb -
stündigem Abstand wie bisher in 26 Minuten Abstand verkehren .

Außerdem werden noch verschiedene Aenderungen im Fahr -
plan einzelner Linien zwecks Erzielung eines gleichmäßigeren Ab -
standes durchgeführt .

All diese sowie die früher mitgeteilten Derkehrsverbesserungen
und Mehrleistungen , die mit der nach dem Streik stark «in -
geschränkten Personenzahl , also mit wesentlich geringeren Kosten
durchgeführt werden , können erst nach Eingang der polizeilichen Ge -

nehmizung in Kraft treten .
_

Wiedereröffnung der Hauptfenerwache .
In der letzten Sitzung der Feuerlöschdeputation wurde mit 11

gegen 7 Stimmen beschlossen , die seit mehr als 56 Jahren bestehende
Feuerwache Mauer st raße zu fchließen und dafür die
seit etwa einem halben Jahre geschlossene Hauptwache in der
Linden st raß « wieder mit einem Löschzuge zu be -
legen . Die bürgerliche Presse vom Schlage der „ Tägl . Rund¬
schau� berichtet nun , daß die Auflösung der Wache Mauerstraße
nur auf Verlangen eines Teiles der Feuerwehrmänner erfolgt fei .
Da , ist natürlich nicht der Fall . Die Mehrheit der Deputation hat
vielmehr «ingesehen , daß es falsch war , die in jeder Beziehung
geradezu mustergültig eingerichtete , erst 1914
neuerbaute Hauptwache noch länger geschlosien zu halten .
Die Wache Mauerstraße , die schon während des ganzen
Krieges ohne Gefahr für den Löschbezirk geschlossen war ,
befindet sich nämlich in einem geradezu trostlosen Zustand « : sie hat
keinen Hofraum und infolgedessen müssen die Fahrzeuae der Feuer -
wehr auf der belebten Straße gewaschen werden . Di « Schlaf -
und Aufenthaltsräume der Mannfchoiten sind in
hygienischer Beziehung vollkommen unzureichend , während auf der
Hauprwache alles aufs modernste eingerichtet und vorhanden ist .
Branddirektor Reichel hat , wie der „ Taa " berichtet , jede Derant -
Wartung für diese Verlegung abgelehnt . In der Devutationssitzung
wurde Herrn Reichel erwidert , daß er zwar des öfteren schon die
Verantwortung abgelehnt habe , daß es aber nachher doch ge -
gangen sei .

v ! e neueste Schulreform .
Zu diesem Thema , das Genosse Karlen im Leitartikel der

Sonnabend - Ausgabe behandelt , sei noch die folgende , unglaub -
lich klingende Tatsache au » der letzten Sitzung der Groß -
Berliner Schuldeputation mitgeteilt :

Bei der Beratung eine » Antrages de » Treptower Bezirks auf
Genehmigung einer A u f b a u i ch u l e , die den Bau der weltlichen
Schule in Adlershof krönen sollte , teilte Magistratsschulrat Helmke
mit , daß ihm im Kulkusministerium aus das bestimmteste erklärt
worden sei , den Städten würde die Schaffung diese » neuen Schul -
typs nicht genehmigt werden . Genosse L o h m a n n protestierte
darauf hin sofort mit aller Entschiedenheit gegen ein solches Vor -
gehen des Ministeriums , das nur als eine absichtlich « Sabo -
t i e r v n g städtischer Schulreformen und des Einheitsfchulgedanten »
verstanden werden kann . Die Städte — und Berlin im besonderen
— würden sich eine solch « Bremsung ihrer Resormbejtr - bungen nie -
mals gefallen lasten und die Schajfung der hnen notwendig er -
scheinenden Aufbauschulen unter Umständen zu erzwingen
willen . Er verlangt « an Stelle der unverbindlichen Auskunft eines
Eehcimrats eine amtlich « Erklärung de » Ministe -
r i u m s , damit die Stadt gegebenenfalls dazu Stellung nehmen
könne . Die Mehrheit der Devutatisn und unter ihr dies -
mal auch die Demokraten lchlosien sich dieser Ansicht an . und so wird
das Ministerium Boelitz sehr bald Gelegenheit haben , Farbe zu
bekennen . Es wird sich hoffentlich nicht darüber täuschen , daß
es hier hart auf hart gehen würde und daß die künstlich «
und systematische Behinderung jeder fortschrittlichen Schulpolitik in
den Gemeinden schließlich einmal zu einem sehr unerwünsch -
t « n End « führen kännt «. Die städtische Echulverwaltung ober
sollte gerade daraus wieder erkennen , wie unumgänglich notwendig
es ist , daß sie das gesamte höhere Schulwesen Groß -
Berlins sest in ihrer Hand behält .

Ein Streit mn Polizeibelohnungen .
Der Streit um die Belohnungen in Sachen gegen Hätz beschäf -

ttgt augenblicklich die Behörden . Am 19. März v. I . fand in den
Abendstunden in einer in der Iungfernheide gelegenen
Laube eines gewissen Richard B a e r s ch «ine Zusammenkunft von
kommunistischen Führern statt . Den Borsitz führte Mar H ö l z , der
die Versammlung auch einberufen hotte . E » wurde einstimmig be -

schlössen , am 23. März v. I . zwischen 16 und 11 Uhr vormittags
eine Reihe von öffentlichen Gebäuden in Leipzig ,
Dresden , Freiberg , Rodewisch und Auerbach in die Luft zu
sprengen . Diese Attentate sollten das Signal zu einem allge -
meinen Aufruhr bilden . Die fünf Täter wurden mit Spreng »
l a d u n g e n versehen und gingen am 21 . März auf die Reise . Ein

gewisser Seidel wurde kurz vor Verllbung des Attentats in

Auerbach festgenommen , nachdem fein Komplize auf den
Beamten geschossen hatte . Hierfür erhielt der Polizeibeamte ein «

Belohnung von 16 666 M , ebenso erhielt der Beamte , der Hülz ver¬

hastet hatte , eine Belohnung von 15 666 M. — Die Fäden der samt »
ttchen Attentatspläne wurden durch die Kriminalpolizei in Aschers -
leben aufgedeckt . Es gelang fünf dortigen Beamten , einen gewissen
Karl Schulz aus Charlottenburg zusammen mtt vier andere »
Kommunisten unter Lebensgefahr festzunehmen , da alle fünf Vor -

brecher schwer bewaffnet waren . Schulz legte ein Geständnis ab , daß
das Landgericht Dresden in die Luft gesprengt werden sollte . Nach

feinen Angaben wurden auch die übrigen Dynamithelden ermittelt

prattisihe Aufbauarbeit in öen Sezirten .
Die durch die Presse oegongenen Nachrichten über die geplante

D e r ke hr s ei n s ch r ä n ku n g der Untergrundbahn
zwischen Nürnberger und Thielplatz bildeten den Gegenstand län -

Serer Erörterungen in der Versammlung des Bezirks 9 ( Wilmers -
orf ) . Ein Dringlichkeitsantrag unserer Genossen und der Volks -

parte ! ersucht das Bezirksamt , mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
der Sache entgegenzutreten . Gen . Lüdemann trat für die E r h a l -

tung der Dahlemer Strecke , sowie für den bisherigen 1 6 -

MInutenvertehr ein . Wenn der Plan der

Errichtung von Boreauhäusern am Heidelberger Platz

verwirklicht wäre , würde sich die Strecke für die Zukunft rentabel
gestalten , und der herrschenden Wohnungsnot könnte erfolgreich ent -
gegengewirkt werden . Dom Dezirksamt soll demnächst mit dem

Verkehrsamt , unter Teilnahme der Fraktionen , über die Wünsche
der Einwohner beraten werden . Desgleichen über die Einschrän -
kungen der Straßenbahn . — Auch in der letzten Sitzung des Be¬
zirk » 16 ( Zehlendorf - vahlem ) wurde über die drohende Einschrän -
kung des Untergrundbahnvcrkehr , beraten , da gerade Zehlendorf ,
das außer der Untergrundbahn gar keine Verbindung mit dem Ber -
liner Westen hat . durch die Stillegung der Dahlemer Strecke schwer
betroffen werden würde . Ein Antrag , der das Bezirksamt ersucht ,
beim Magistrat gegen die Herabsetzung des städtischen Zuschusses
vorstellig zu werden , wurde angenommen .

In einer Versammlung des Bezirk » 4 ( Prenzlauer Berg ) wurde
auch auf die schlechte Beschaffenheit der Bänke und
der D i e b st a h l s g e f a h r in den Schulen hingewiesen und Ab -
Hilfe gefordert . Es wird verlangt , daß der Magistrot Mittel be -
reitstellt , daß die Bänke repariert und Einrichtungen geschaffen wer -
den , die die Garderoben der Schüler in den Schulen vor Diebstahls -
gefahr sichert . Mit 32 gegen 21 Sttmmen wurde ein Antrag auf
schnelle

Entfernung aller ktaiserbilder und kalserbüflen
und der Kriegsnagelungen aus den Schulen und städtischen Bureaus

angenommen . Dos Bezirksamt hat für die Durchführung des An -
träges Sorge zu tragen .

Für die „ M i t t e l st a n d s k 0 ch « De u t f ch h o r t " wurden
in der Versammlung de » Bezirks 9 ( Mlmersdorf ) 85 000 M. zur
Weiterführung bis IS . Juli bewilligt . Nicht nur den Angehörigen
de » Mittelstandes , sondern auch allen nicht aefetzlich Unterstützung »-
berechtigten soll die Einrichtung der Mittelstandsküche zugute
kommen . Dem Bezirksamt wurden 50 000 M. zur Verfügung ge -
stellt , um vorübergehend Bedürftigen in befände -
ren Notfällen ein Darlehen zu gewähren .

In der Bezirksverordnetenversammlung des Bezirks 6, Kreuz -
berg , wurde noch einmal die Angelegenheit des roten Teppichs be -
handelt . Der Ausschuß , der zur Prüfung der Ausgaben für den
inneren Ausbau des Bezirksamt » auf Antrag der bürgerlichen Par¬
teien mit Unterstützung der KPD . eingesetzt war , hatte festgestellt ,
daß der Bürgermeister

1» der sparsamsten weife gewlrkfchaftet
hat . Der bürgerliche Vertreter mußte erklären , daß die D e r ö f -
fen ' tlichungen in einigen bürgerlichen Zeitungen ,
daß da » Bezirksamt in verschwmderisther Weise ausgestattet fei ,
Verleumdungen waren . In der Etatsberatung wurden B e -

schwerden über das Wohnungsamt zur Sprache gebracht .
Stadtrat K o n r a d als Dezernent bedauert , daß es ihm unmöalich
fei , diese Zustände zu ändern . 8000 Wohnungsuchende sind
in den Listen «ingetragen , von 780 Wohnungsuchenden an einem

Tage konnten nur 8 Parteien berücksichtigt werden , weil nur
6 kl eine Koch st üben und 2 andere Wohnungen gemeldet waren .
Leider lasse es der Magistrat an der nötigen Unter -

stützung fehlen . Die Promenade unter der Hochbahn ,

zwischen Kottbufer Tor und Wassertorbecken , erhält neue Kicsouf -

Ichüttung . Damit wird einem besonderen Wunsch der dortigen Be -

wohner Rechnung getragen .
Die Bezirksversammlung des 16. Bezirks , Köpenick , erledigte

In ihrer Sitzung den Etat . Gestrichen wurden die Aufwendungen

für den katholischen Religionsunterricht an den Köpenicker Schulen .
Ein « längere Debatte rief die Position

Wurstfabrik Zriedrichshage »

hervor . Daß gerade diese kommunale Einrichtung mit

einem Ueberschuß von 400 000 Mark abschließt , gab den

Mittelstandsrettern Gelegenheit zu Angriffen und Verdächtigungen

gegen derartige Einrichtungen . Im übrigen wurde der Etat nach
den Vorschlägen der Kommission angenommen .

Im 7. Bezirk ( Eharlollenburg ) wurde einer Vorlage des Be «

zirksamtes , die Zahl der besoldeten Bezirksamts -
Mitglieder von 8 auf 9 zu erhöhen , zugestimmt . Für die

Quäterspeisung werden 35 000 M. nachbewilligt . Ebenso
werden die Mittel für die Berabsolgung von Schulfrüh -
stück um 20 000 M. erhöht . Für die D o l k s h o t e l - A t t i e n -

gesellschast Ledigenheim wird zur Fortführung des Be -

triebes im Jahre 1922 ein Zuschuß von 150 000 M. bewilligt . Ferner
wurde das Bezirksamt ersucht , wiederholt öffentlich bekanntzugeben .

welche Ausweispapiere auf den Steuerzahlstellen

vorzulegen sind , damit die Steuerzahler die im Jahre 1920 zu viel

aezahlten Steuern sofort ohne Plackerei zurückerhalten . Die jetzigen

Zustände wurden als himmelschreiend bezeichnet .

Im 17. verwallungsbezirk ( Lichtenberg ) gab es eine längere
Debatte wegen der Stillegung der S t e i n f a b r i k in S e n »

zig , der Verpachtung von Lagerplätzen , wegen des

Verkaufs von Maschinen au » dem stillgelegten Elekttizitäts -
werk und der Verpachtung der st Sd - t Ischen F u t t e r -

. m i t t e l f a b r i k. Die Deputationen werden sich mit diesen Dinoen

noch zu beschäftigen hoben . — Ein Dringlichkeitsantraq der U SP .
' wegen Maßregelungen beim letzten Streik wurde gegen die Stimmen

der USP . und KPD . obgelelrnß — Ein bürgerlicher Antrag , W o ch-

Hunde steuerfrei zu lassen , wurde angenommen , desgleichen
ein Antrag ,

das Gulshau » in Mahlsdorf als Sinderheim

auszubauen . — Der Etat des Bezirks , der mit 123 506 81 7 M.

balanciert , gelangte gegen die Stimmen der KPD . zur Annahme .

Im 5. Verwallungsbezirk ( Friedrichshain ) wurde ebenfalls der

Etat , der mit 115 Millionen Mark abschließt , nach kurzer Beratung

angenommen . Ein bürgerlicher Antrag , die Weberwiese in

einen Sport - und Spielplatz umzuwandeln , wurde mit der

von unserer Fraktion beantragten Abänderung , daß zunächst ein Er .

halungsplatz für ältere Leute und kleine Kinder geschaffen werden

müsse , angenommen . Die Bürgerlichen erlebten einen qlntten Rein -

fall , als sie die Wahl eines Studienrates , der das festgesetzte Alter

schon überschritten hatte , hintertreiben wollten , lieber eine Reihe

kommunistischer Anträge wurde zur Tagesordnung ge -

schritten , da die Versammlung sie nicht ernst nehmen konnte .

Die Kommunisten hatten , wie Aen . Klingler als Berichterstatter

mitteilte , es unterlassen , in einen Ausschuß , der eine Reihe ihrer An -

träge beraten sollte , irgendeinen ihrer Dertretcr zu entsenden .

und abgeurteilt . Die Ascher , lebener Poltzeibeamten
beanspruchen nun den größten Teil der ausgesetzten Belohnung von
50 000 M. und haben dieserhalb durch Rechtsanwalt Bahn ver -
schieden « Anträge an da » sächsisch « Justtzministerium gerichtet , das
aber bisher nur 10 000 M. bewilligt hat . Unter diesen Umständen
wird es zu einem Zivilprozeß kommen , da die Beamten den
K l a g e w « g beschreiten wollen .

»

Bor dem Braunschweiger Schwurgericht begann
aestern vormittag die Verhandlung gegen die Täter der im Juni und
Juli v. I . auf verschiedene Wohnhäuser der Stadt und die Garnison -
kirche verübten Dynamitanschläge . Angeklagt sind : der
Tischler Emst G e r m a n n , der Mechaniker Karl Lange , dessen
wirklicher Name O l > ch e w s k i ist , der Schleifer Paul Enge -
mann au , Delligsen , die Ehefrau de » Schmiedes Georg Faßhauer ,
Minna Faßhauer , geborene Nicolai , der Schneider Hermann
R e u k e r aus Delligsen , der Hausdiener Wilhelm P a e ch , der Sohn
de » früheren braunschweigischen Präsidenten Merges , Alfred
Merze » , der Schneider Hermann B u r t g e n aus Braunschweig
und der Schlosser Otto Busch . Geladen sind 18 Auskunftspcrsonen ,
unter denen sich auch der frühere Präsident des Freistaates Braun -
" zweig , August Merges , befindet , der aber nicht erschienen war .
Der Angeklagte Olschewiki benahm sich sehr aufgeregt und erklärte ,
der Klassenjustiz jede Auskunft über seine Person zu verweigern .
Es sind größer « Sicherheitsmaßnahmen getroffen . Die Berhand »
lung dürfte drei bis vier Tag « dauern .

„ Vornehme " Gegner .
wer in der sozialdemokratisiben Parlei an der Front steyt . ist

eS gewöhnt , von Feinden und Hassern mit Scbmutz beworfen zu
werden . Soll man jedem Gassenjungen die Freud « machen , ihm
Beachtung zu schenken ? Ach nein ! Aber mitunter empfiehlt es

sich doch , dem Gesindel einen Jagdhieb zu verabreichen . Auf de »,

Postamt v e r l i n O. 25 an , Dlexanderplatz wurde dieier Tage
in einem nur für Beamte zugängigen und baupl ' ächlich von
mittleren Beamten benutzten Dienstraum an der für dienstliche Mtt -

teilungen bestimmten SuSbangstelle ein Zeilung « a »» schnitt befestigt ,
ber ein « Erkrankungunsere « Genossen Kcheidemann
meldete . Dem Ausschnitt waren mit Tinte ein paar Bemerkungen
binzugefügt : über dem Namen Zcheidemann stand : . Der g r ö tz t «
Lumpl * und am Schluß der Notiz la » man den frommen Wunsch :

, ? a « . verrecke I* Der BeamlenauSschuß meldete diese « Werk
eine « unbekannten schwarzweißroten Helden dem Ober -

postinspekior , und der Zettel wurde dann beseitigt . Wir hätten
ihn niedriger gehängt .

Sinsährnng der westeuropäische « Zell km beseßlen Geblel . Am

26 . März wird ani den Eisenbahnen de « besetzten Gebiete »

die westeuropäische Sommerzeit wiedereingeführt . In
der Na « t vom 25 . zum 26 . März werden die Bahnuhren von 1! �

aus 13 Uhr nachts vorgestellt .

Welter bis D- nnrrStag mitlag . Zellwellc heiler , jedoch vor -
herrschend bewölkt mit wiederl ' , ollen viellach ergiebigen Niedelschtägen bei
Nischen nordöstlichen Winden , tlm Tage sehr lüiit , »achtj Frost .

. . . . . .

i i

Lebensmittelpreise des Tages .
Zufuhr : Fleisch reichlich , Geechäftlehhaktei . Fische reichllchor ,

Gesehift rege , üb . » und Gemüse schwach , Geschäft stüi .

Am Dienstag galten in der Zenhralmarlithane folgende Klein¬
handelspreise :

Schweinelleisch ? 6 —34 M. Rindfleisch 43 — 31 M. , ohne Knochen
? 7 —32 M. Kalbtleitch LI —St Jl . Hammelfleisch 24 - 31 M. Liesen 39
bis 40 51. Sohellfisch 8 —9 M. Seelachs 6, M) M. Dorsch 5 M In Eis ;
Schleie 28 —24 M. Hechte 18 —14 M Aale 35 - 40 M. Lebende Barsche
14 —17 M. Karpfen 18 - 20 M. Bleie 13 —16 M. Naturbutter 45 —55 M.
Margarine 26 — aä M. Sehwelnesohmalz 36 —44 M. Eier 3— 3. 50 M.
Reis 7 . 60 —12 M. Eiernudeln 15 —1« M. BuchwelzengrBtre 11 M, Erbsen
8 - 16M . Weide Bohnen 5 —8 JI . Wirsingkohl 5 —7 M. WeHkohl 4,50 —6 M
Rosenkohl 10 —12 51. Blumenkohl 10 —16 M. der Kopf . Spinat 3 —7 31.
Zwiebeln 5 —7 3l . Zitronen 1 —2 H. das Stuck . |

Zilmfchau .
„ Othello " im ftfil « .

Die Tragödie de « bemmungtlolen Jnstwttc « Ist verMmt . Im Uka »

Palast am ? o o dal man . Othello » zum vlchtbtlddiama veiblnstt

geleben . Verblaßt , weit dieser . Otbello ' - lsilm an den Voiautsedungen der
Kinodiamatlk vorübergeht . Der dramatiiraiiche Sbrgei , be4 Verlast , r », der

stch ans Tbalelveare und aul desten italienische Ouelle beruft , aedt dahin ,
das Tbealer . ebne eS leiner spezlfilcken Theatcrmöjiigkeit zu entäußern , im

syslm sestzubalten . So wmde » war kew Film , aber pbotograph ' ertc »
Theater . Dir « bedeutet eine Versündigunch an beidem . Die dlutrilnstige
und ordinäre Meschichte des Ginlbio wäre ein Filmftost im übelsten Zwn «

gewesen . «Iber so. wie Sbakelpeare biele Begebenheit Na' stfiziert hat . la
hätte sie der Filmautor filmmöstig veredeln müssen . Er bürste nicht ttnsnch
Sbakelveare in Bilder zerlegen und ein paar Massen ! , enen einschieben ,
mir um den weitgelledlen Möaüchkellen de « Film « einen Tribut ,u zahlen .
Der Registeur Dlmitrt B n ch o w e tz t i bat überdies au « dielen Massen -
szenen nichi « Nene «, nicht einmal Zwingende « Herauigebait . Die Fein «
bellen der Regie liegen in ber « uswenung ber Spielszen - : gerade da
aber iommen sie über pbolagrapdieitc « Sbakespearetbeater nicht hinau «.

Roch eine grundsätzliche Bern er kung . Ter Film ist da. um da » zu be-
weisen , wa « er behauptet . Wenn behauptet wird : die türflsche Flotte naht ,
dann genügt diese Behaupiung iür den Bühnendramattker . Der Film -
diamatiker muß un « die Flotte zeigen . Sehr störend werden auch die von
den „rchitetten an sich sehr geschickt g- st - lllen Bauten emplundeu . Gerade
hier wäre ein ecbtcS Venedig absolut unerläßlich gewesen .

Olbeflo ist I a n n i n g S. Mit wenigen wuchtend starfen Akzenten
wirkt er überzeugend . Noch überzeugender in der schwersälligen Gutmütig .
keil al « in der Raserei . Ingo . K r a » tz ein hopsender , artistischer MepHistg .
schlangcnglatt . gei ' ireich in aller Ueherireibung . Vornehm und schlicht der
Calsio de » Herrn Loa » . Die D- Sd - mona der Joa v o n L - n k e s s >,
verdiente da « DcSdcmonen - Schicksal . Ihr bleiche « Pupvcngeficht mit der
Uiiivcrlal . AuSdruckSlunte oetmochte nicht eine » ilugenfiUd Teilnahm « »»
erregen . _ _ P - » —

Vorträge , vereine und verfammkunaen .
SminnafionaUc « » ah SieuISII ». Sonnersfog , den 23. SKär, , TZi Uhr . Ben.

fammlur . q der 4. «dtcilang . 10. bis 21. Bezirk , bei Sentel , Hermann - , Ecke
Iägcrstraße . Thema : „Religion und Schul , ' .

Geschäftliche Mitteilungen .
Bie stritt tut Zeichnung aus M, «aheowerkaaleihe läuft , wie aus ha in,

Zr. seralenitll verosfentlichten «« kanntmachung hemergeht , bereits on
24. h. M. ah.

Ersparnisse
erzielt der vorteilliafteste , nicht der

billigste Reifen . Lange Haltbarkeit ,
größte Schnelligkeit bei geringem
Betriebsstoffverbrauch machen den

Keifen billig . Darum fahr

K ntinentai
Cord - Reifen



Hroß - Serllner parteinack�rkchten .
TouncrStag , den März :

Gessentliche Versammlungen :

tld . «bt . «rBnon .
„Religion un»> £

114. Abr. Lü! . tc »b- rg .
( scnoKc « Aäminz .

TU Uhr in dir «chnlanla Jtöpcnidcr Str . S8/SS. Th - ma-
Schule . Riftrcnt Sen«I ?« Dr. «s : I - n.

7� Uhr de! «irnüter , « tonnet Str . 14. Rcs - rat de,

! Frauenarbiitsnemeinscholt ( Pregraratnhirlue ) . Ncferentin Senoffin\ -T' - - �- -- - --- - -T"! — ' .1
Älara Bchm- Echnch . Dounerstag , de » 23. MaSA . . .
SiKunassaal de» Sekretariats , Lindcastr . 3, 2« Hos, - Tr.

7. «rttä Chn- lott - uburg . $»nn «i,toB , den 23. SSärj . 7V4 Uhr , »m Sefl .
fnel de» Rethanleg , B- riammluna der EUernbeirSte und Eltern .
die aus dem Boden der SPD . sieh . n. 1. ««fetcnt 6ononc Jonas
über „Ziele und Zwecke der Unp- litisch ' u" . ». B- r . cht «rstatt »»g

. . Ä « W � Uhr . erweitert .

13. de .
Kreisnerftande , in dem belnnnten Lokale , »ei der W- Btigleit der
Tageeorbnung ist da . Erscheinen aUer «re >»»oisi »nd- M>tgli «dcr

14. Ar�' o�Nenkdlln -Drih. Denner . tag , den 23. März , 7 Uhr : Weib -

lichc Fun?tionä re , in de. A- Ia der Knaben Mittelschule . D- na - str . 12».
1. Lvrtrag . 2. Wohl der »rci . leitcrin ,

31. Wbt. IM Uhr gahlaiend in folgenden Lokalen ! Bezirke 1, 2, S, 7 bei
Meißner . S- nivclbe,ner Sir . 34; Bezirke 8, 10, 11, 12, 18, 14 bei Gold -
schmidt Stolpischc Str . 38; Bezirke 8, 4, 8, s, 1s bei Nachf . Fürst , Scelower
Straße 18.

42. Abt . VA Uhr Zablabend in den bekannten Lokalen .
82. Abt . steglih , 8 Uhr Sitzung des Bildungaau . fchusses bei Tlement , Düppel -

ftraße 7.
88. Abt . Tempelhof . Der Frauenabend fällt aus und findet am Mittwoch , den

2». März , statt .

17. Ätti , Lichtenberg , streiodcleaiertcn - und Fnnktionärnrrfammlnng
um 7 Uhr in der Schulanla Marktstr . 18/11. Tagesordnung : „ Inno -. . " ürt Wegncr . „ Dieund Partei «.sazialistenWWWWWIWMWWWWW�MW
Arbeiterjugendberocgnng . « Referent Teno
Lichtenberger Inngsozialisten haben gutriti .

Referent Genosse
»sse Maz West

31. Abt . Reulölln . 7 Uhr Vorstandsstdnng bei Sasse », Reukeestr . 3». All «
Bezirksführer müssen bis Donnerstag abgerechnet haben .

Achtung , SPD . - Straßenbahner ! Donnerstag , den 28. März , 8 Uhr , bei Schulz ,
Elisabcthstr . 80, äußerst wichtige Konserenz . Tagesordnung : 1. Unser « Zu-
kunft . 2. Freie Aussprache . Erscheinen unbedingt erforderlich .

Inngsozialisten . Gruppe Britz : Trcsspunkt zur Gesointvrran staltung nur
Donnerstag , den 21. März , abends 6 Uhr, in Ralhauo .

131. Abt . Ricberschänhauscn . Rittwach , den 22. ,
WW > . . . . . .■ ■ lokalen statt . Funk »

ticnärkonfcrrnz am Sonnabend , den 28. Mär », 7! 4 Uhr , bei veuiert .

M , - M. Der Zahl abend findet nicht
sondern Mittwoch , den 2». d. M. , in den bekannten Lokalen

Ttklhl r . af & �tnllra Heitere Spiele , ssnednchsiraflc Ecke Lelpriter StroOe
tiillUk , v « lR xilliina Tä üch 2 Vnrstelleneen . nschmittabs «1/ », »bendsl1/ . .

heute . Mittwoch , den 22 . März :
1. «dt . Vf, Uhr Zahlabc od in folgenden Lokalen : bei Witte ,

Mu schurr . Am Zirkus 10 und bei Spiegel , Ackerstr . 1.
Boflstr .

Morgen , Donnerstag , den 23 . März :
23. Abt . S Uhr Märchen - Rachmittag für Kinder und Erwachsen « bei Grüne .

wald , Kamerun « - Str . 13.
32. Abt . V, Uhr Elternversaminlung in der Aula der 71. Gemeindeschule .

flruchtstr . 88, Thema : „Erziehung der Kinder in Schul « und Hau»" . Rcse -
rent Genoss « Reklor Bvse.

44. Abt . Trefspunkt zur Teilnahme an der Einäscherung de» Genossen Hegdgen
nachmittag » 2. 48 Uhr rar dem Krematorium Genchtsttaß ».

58. Abt . Ehariottcnburg . 7V» Uhr Mitgliederversammlung bei Jakob , Bis¬
marck- , Ecke Sesenheimerstraß «. Thema : „Die Gemeinschaftsschule «. Rese -
rent Erwin Marauardt .

82. Abt . Steglitz . 8 Uhr bei Element , Dllppelstr . 7, Sitzung b«r «ommifsion
znr Borbereiwng der Borstandswahlen .

8t . Abt . Mariendorf . Die Bezirksführer werben gebeten , die Statistikkarten
und da , Material zu den Elternbeiratswablen bis spätestens Donnerstag
beim Abteilungsleiter , Ehausseestt . 27, abzuliefern .

BAD = NAUHEIM
Am Tnunus bei Frankfurt a. M. — Kurzeit » om 1. März bis 30. N' oremder .

Hervorragende Heilerfolge bei Herikrnnkheitei » ,
beginnender Arterlenverkalkunn . Muskel » und
Gelenkräeumatlsmus , Gicht , Rückenmarks ,
■ Frauen - und Nervenlekden . .

Sämtliche neuzeitliche Kurmittel . — Gesunde , kräftige Luft . — Herr¬
liehe Park und Waldspazierginge . — Vorzügliche Konzerte , Theater

Tennis , Golf , Krocket , WurfiaübenschleBstand . -
Schöner , angenehmer Erholungs - Aulenthalt .

Man fordere die Auskunttsschrlft O Ol von der Bad - und Kurverwaltung
, Bad - Nauheim .

Deutscher Metallarbeiter -
Verwaltungsstelle Serlin � H 54 , Linienstraße S3 - S5 .

Geschäftszeit von vorm . 9 Uhr bis nachm . s Uhr . — Telephone Amt Norde « 83Z , 834 , 835 , 836 .

Kollegen und Kolleginnen !
Am Sonnabend , den 25 . , und Montag , den 27 . März , findet für unsere Verwaltungsstelle eine

WW - Urabstimmung - WW
statt . Die Mitgliedschaft soll entscheiden , ob eS bei dem jetzigen Lokalzuschlag bleiben soll oder ob derselbe um

eine Mark erhöht werden mutz . ES ist unbedingte Pflicht der Kollegen und Kolleginnen , sich restlos an der

Urabstimmung zu beteiligen :

Abstimmungsberechtigt ist nur . wer mit seinen Beiträgen nicht über 6 Wochen rcsttert .

Die Abstimmung findet statt

am Sonnabend von 1 bis 6 Uhr nachmittags

Montag abends

in folgenden Lokalen :

ZioFelrMZ
1. . Ummer , Febmarnstr . 6.
2. Saclcbcn . Willdenow - Eck« vurgshorsstraße .
8. « ad . Marstr . 12. . . .
4. Griindinunn , Malplaquet - Eck« Slestraß «.
8. Sock». S,nnlg »t orfer Str . 18.
8. fkrltlch . DrontHeimer Str . A.
7. Wende , Kolaniestr . 147.
8. Knoop . Grssnthalerltr . 6.
3. OBhI . aq . Brunnenstr . 79.

10. Stein . Pankstr . 80.
IL «In «, »«richlstr 7 <
12. Nepenbnrg ffio -irnftr . 75.
13. JZieffcftmauu . Ackerstr. 123.
It . Cenfdtnec Ackerstr. 110.
15. ftcüqee . lSussstenstr . 83.
16 fforu », Voltastr . 37.
17. Dnmu , Scki' MrifIr . 9.
18. Bflllne *. Schwedt «« Str . 28.
19. Sliesche , Kopenhagencr Str . 7�

Nordosten l
20. Späth , Geargen kirchstr. 05.
21. ftajaioan , Sreliswalder Str . 9L

Osten :
n « abe . Stralauer Allee 47.
28. Nlleecker , Blumenftr 34.
24. Nastn , Gubener Stt . 19.
25. aayler , Maltern str. 14

SvdQsten »
26. Tcostcr . Michaeltirchstr . 23».
27. eSeiDrrkschaskvhouo , Engelufir SL
28. Senoit . «daldenstr . 4.
29. Helar «, Grünauer Str . 17.
30. GeHmn « ! , Gürlitzer Str . 58.
31. «v reime , Runzestr . SO.

« Oden :
32. Winker . Bltkerstr . 117,
83. Blentle , Bopvftr . 1.
84. « oaMt , Gitschkner etc . 66.

Südwesten :
88. SpSree , «neilenaiiftr 80.
86. lopp . Alte Iakobltr . I.
37. Snkhwnun , Wilhelmstr . 1181

Westen :
86. ISlemere , Blllowstr . 58.

Xordwestcm
89. ficBgcr . Bntlitzftr . 10.
40. k eiser . Gonkowslgstc 84.
41. Sturz . Kutienstr 8.
42. Oekschlager , ZZerlichingenstr . 3t

tia »»

Aentz - nrn .
48. Hummel , Sophienstr . 5.

�dleeslink :
44. Aeeeler . Biemarckstr 78.

NnrnnWeHsnlenweUt
45. Nage , «ochflg . , Baumschulenstc 14.

<7I » nFt « > ttenI > nTe :
46. MSller . Dsnabrücker Str . 37.
47 «eker . Rehrtnastr 28.
48. Werner , Wallstr 36.
49. Xiunad , Dielandstc 4.

CApenfelct
50. Schule . Bakmbalstr . 84.
SL Auguskln , Rosenstraß «.

r ' s - tedeleüelinxent
52. Ikulsss , Frledrlchstr . 122.

Onftenkeldi
53. Restaurant Lehmann .

Knlfeboree :
51. Lokal Nreter .

litehtcnbcrjrs
35 Orlfl . Kant- , Ecke Mozart straß ».
50. «lbrechk , Reue Bahnhofsttaß «, Eck« Barhagener

Straß «.
57. Seidte . Kronprinzen str. 47.
58. « Znr wurkbnrg - , Franksutter Alle « 165, am

Bahnhof Ltchtenderg , Fr>»drich »l »Ide .
59. » Zur Gdelleuue " . Hcrzbergstr . 28.

Iklnelendni ' k »
00. Skrekker , Ehausseestr . 27.

Msrienfeldet
6L ftnoucr , Großdeeren straß «.

tfenkUIIn :
02. flalfer . Boddlnstr . 58.
03. Nrüsirl . Brusendorker . Ecke Teupktzer Str .
04. Zheul - Saflno . Weichselstr . &
65 vichule ». Okerstr . 5.
66. Rflrfhelm , Berg. . Ecke Lahnstraßt .
07. Eagnac - Qnelle , Hermannstraß « am Nwgbhs .

ZiledeFuekonewelde :
08. » chöp » , Grünauer Straß , 6.

Ober seh Kn e weide t
Imberg , Wilhelmlnenhosstr . 34.

Pankow :
rn Schmidt Flarastc 15, Eingang »Srschstraße .

Relntekendorf . Weei :
71 Wedlua . Berliner Str . 11L
72. Zuaeudhelm . Scharnweberfkr . 114.
73. Bull er , Eichdornstr . 49.

Rosentvalt

74. Zekud , am Bahnhof .

SetsSnevewU »
75. Schulz . Relchettstr . 8.
70. » ufeukheL Ebersstc 66.

Seegseleia S1

77. Wulff . Hauptstraße .

» lemenustndi :
78. Suudheim , Nonnendamm - All «« 8t
79. Suuk , Stemensstr . 84/85.

Spnndnn :
80. IDtnH . BIcheledorker « tc 5.
81 Befl . wilhelm - garkeu . Hamburg « , Ecke

Klosterstraße
82. Mohlfchmld ». Reuendorfer Str . st
88. Luugioitz . Freiheit 2

Staaken :
84. » olf . Spandauer Sic 112,

Steffllts :
85. » orfuioeu , Rhetnstr . 40.
86. Heute , FI - n»bu: ger , Ecke Dllppekstroß «.

Issezrel :
87. « ehuhardt BerNner Str . 84.

I ' einpelkor :
88. SOrgerBerfen , Berliner Str , am Siingbahnh

Veeptow :
89. wascht « , Heidelberger Str . 8L

WeKSensee t
90. Matche . Berliner Alle « 25L
9L pteh , Riunbahnstr . 4.

Wlldan ,
92. Kafkuo , Schwartzkopssstraß «

Die Ortsverwaltnng .

Ausgabe von

nom . M. 300000000
S9/# vom Jahre 1927 ab zu 102 % rückzahlbare Teilschuldverschreibungen in
Abschnitten von M. 20 000 , 10 000 , 5000 , 2000 , 1000 oder in direkt zwischen

der Gesellschaft und dem Darlehnsgeber ausgestellten Handdarlehen ,

erststellig hypothekarisch gesichert , vom Lande
Baden für Kapital u . Zinsen selbstschuldnerisch

verbürgt , reichsmündelsicher ,

Zinstermine 1. April und 1. Oktober .

Zeichnungen zum Preise von lOO1/ * 0� für Tellschuld -

verschreibungen und von 09l/4 "/» für Handdarlehen

werden bis einschließlich Freitag , den 24 . März d . J . ent¬

gegengenommen

i der Direction der Disconto - Gesellschaft In Berlin und deren Nieder¬
lassungen ;

, Deutschen Bank In Berlin und deren Niederlassungen ;
. Bank für Handel und Industrie in Berlin und deren Niederlassungen ;
» Commerz - und Privat - Badk Aktiengesellschaft in Berlin und deren

Niederlassungen ;
, Nationalbank für Deutschland Kommanditgesellschaft auf Aktien

in Berlin und deren Niederlassungen ;
s Rheinischen Creditbank in Mannheim und deren Niederlassungen ;
a Süddeutschen Disconto - Gesellschaft A. - G. in Mannheim und deren

Niederlassungen ;
, Badischen Bank in Mannhelm und deren Niederlassung in Karlsruhe ;
„ Badischen Girozentrale in Mannheim und deren Niederlassungen ;

dem Bankhause Veit L. Homburger in Karlsruhe ;
, Bankhause Lazard Speyer - Eilissen in Frankfurt a . M. ;
. Bankhause Jakob S. H. Stern in Frankfurt a . M. ;
. Bankhause Straus S Co . in Karlsruhe ;

sowie ferner :
bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt In Leipzig und deren Nieder «

lassung in Dresden ;
» s Bank für Thüringen vorm . B. M. Strupp Aktiengesellschaft in

Meiningen und deren Niederlassungen ;
„ dem Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer & Comp , in Barmen und

dessen Niederlassungen ;
„ der Bayerischen Disconto - und Wechsel - Bank A. - G. in Nürnberg und

deren Niederlassung in Augsburg :
„ „ Bayerischen Hypotheken - und Wechsel - Bank in München ;
„ „ Bayerischen Vereinsbank in München und deren Niederlassungen ;
„ „ Bayerischen Vereinsbank Abteilung Handelsbank in München und

deren Niederlassung in Aujshurg ;
„ „ Deutschen Vereinsbank in Frankfurt a . M. ;
„ „ Essener Credit - Anstalt in Essen und deren Niederlassungen ;
„ dem Halleschen Bankverein von Kulisch Kaempf & Co . Kommandit¬

gesellschaft auf Aktien in Halle a . 8. ;
„ der Hildesheimer Bank in Hildesheim ;
„ „ Mecklenburgischen Depositen - und Wechselbank in Schwerin ;
ff „ Norddeutschen Bank in Hamburg in Hamburg ;
„ „ Oldenburgischen Spar - und Leih - Bank in Oldenburg ;
„ „ Osnabrücker Bank in Osnabrück und deren Niederlassung in Münster ;
„ dem A. Schaaffhausen ' schen Bankverein A. - G. in KVIn und dessen Nieder¬

lassungen ;
„ der Siegener Bank in Siegen ;
„ „ Vereinsbank in Hamburg in Hamburg ;
„ „ Württembergischen Vereinsbank A. - G. in Stuttgart ;
„ „ Württembergischen Bankanstalt vormais Pflaum & Co . In Stuttgart

Zeichnungsaufforderungen mit näheren Angaben über die Anleihe und
Jfe Zeichnungsbedingungen sowie Anmeldeformulare sind bei obigen Stellen
erhältlich .

Spczialärzt f ' VÄUVÄ
Syphilis - , SalTarssn - Xurcu ohne Queckstiber .
Veraltete Harnleiden , Schwäche . Glänz . Erfolge !
niutuntersucbungen . Im illcitea Löser - lnsthut .

Dir . : Löser senior
Ro,enthalergtr . 69/7 <) , nahePI . Damenx . separ

Pickel
imN « fichtu . am

Körper beseitigt rasch u.

,uver ! Sssig Zucker ' « Patont -
Medizlnai - Seifc . N- ch I - d- r
BZalchungm Zucllooki - Lrem»
nachbehandeln . ,Frappante
Wirkung , von Taufenden de

slSiigL In allen Apotheken ,
Drogerien , Barsüm . rle - und

grisiurgeschästen «rhälUtch .

tilnderufZgen

lllllppsportwsgti ,
klnderttiillle

cikgtltülllt
ctlltrwasstn

und sonstig ' Holzwaren
Rur eeftNaff . Fabrikate
zu niedrigsten Preisen

Katalog auf Wunsch

Zeitier (tinder�ap-
imi] liiilzvareB -Vercand

Zeitz l*

Unreines Blut
und dessen Folgeerscheinungen , wie Hantjacken , blas »,
Oeslchtsfnrbe . adchtsplckel , werden beseiilgt durch An¬
wendung einer Prüblabrikur mit Dr . Hottbaucr , gel . geich .

Arsen - Lecithin » Pillen
Leicht behSminllch t Blutbildend I
IOU Stück 22. SO, Kurpackung M. 87 . —n. » 25 . —
— — Auetühriiche Literatur gratis .

Elefanten ' Apotheke , Berlin SW
Leipziger StraSe 74 ( Dfinhotlplatz ) . — Zentrum 3192 .

ilaemorrboiden

I

schwinden schnell |
u schmertl . durch I

Myrobnlanum I
sicher bewährt , iu - |
flerL Anwend . 12,30 |
Zugeh &r Salbe 7,50 1
Otto Reichel , Berlin 1
43, Eisenbahnstr . 4. |

teakflasclien EUO
Rot- uWeiBninfU . 3,00

Ire ! Haus kauli
Viiivirtiltk

HlnHIftiiÄ1� " ;
Onsuerwaltung d. Drut -
fchen Mnssker - Berdande «,
Kaiser » W! Ihe >m- S! r . 81.
Borden 988.

kein Zwischenhandel ,
daher zahlen wir nnüberbielbare Preise für

Gold -
Bocksch

SllhEis Platin« «

?' Doublt -Saelien «
n trZ G n tp n m :

Kleina Frankfurter StraBa I
Uhrmacher < Minuten vom Alexanderplatz
u. Juweliere O ■ t e n :
Prvvhirtalrl KroasenerStraBe >0
rigijUJ/loiVl 2. Haus von d. Simon - Dacn- Str .

Quecksilber
f kauft hSchstzahlend *

Debuldi Trapp , Bsuliistr . lO
( Laden nahe Spittelmarltt )

Soeben erschienen

N . l/enln u . G . Sinowfew

AufSclize aue den Jetiren 1914 - 1010

Anßang : Namensregisfer / VerzelcOnls
der Zeilscöriften und Ze ' üungen / Kon¬

gresse und Konferenzen . 536 Seiien

Preis bros ' cQ. Mk . oc ? . —. geb . SQ . —, ( Org . broseß . Mk . SO . —, geb . 45 . —}

( Oar ab l Januar galtaade freisaufseßtag ist » IngaracCnatJ

Zu bexleßen dureßt

Verlag Carl Moym Maclif .
IvOule CalTniljley , Hamfourg

SQvle aSmfllche Buchhandlungen u . Organlaafionen der K. P. D-
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Opernhaus
Lohengrin

»>/ , Uhr

Schanspleihans

7V. Unr

Deatsch . Tfaeat .
T' V Cjraro t. Berjjerac
Donnerst . J' /t : Crrano

von Berjerac

Eammerspiele
■ Uhr : Anstel
Donnerst I . Anstel

Gr. Schauspielh .
<Kart . sTral >e»

VVa- Orpheus ! ■ der
Unterwelt

Bonn . 7Vj : Orpheus
In der Unterwelt

siclc usw .

VoihsbOhne
Theater am Billowpiatz

f/ . uhr Die Ratten

Lessing - Theat .
Flamme

Donnerst . 7 : Fear Qynt
Freitaf 7' �: Flamme
Sonnab his Montag 7:

Faust

üectschBslOnsfler - ' ni
Allabendlich Tl ,

Oaerettea - Gastspiel :
Der geizige

Verschwender
( Mai Adalbert )

Theater I. 4.

Pniggrhtz . Str .
TMlälich 7. 38 unr : Die
wunderlichen Qe .
schichten d. Rttfiell .

meistere Kreisler

Komödienhaus
Nur noch 10 Auli &hning .
| f _ 7 38 Uhr ;
®* 0 |■rus

sei )
Maria Orska

Joh . Riemann
Ralph Arte Robert »

Berliner Theat .
tjo Fincr von

unsere Leul '
Carl ClewJng » Oscar
Sab « , Leonh . Haskcl »

Melitta Klefer

Residenz Theat .
Tlflleh VI, Uhr :

Eine Tran
ohn . Bedeutung
frlesch , Berters . KorfT,

Sandioek , Schindler

tleltzstraBe 9
Kolleadorf 1613

Anfang SV, Uhr

Vsrslellana tlltberdllsh I

Cantral - Yheater

un' . Cas DetektiTiBäiisI
Deutsches Opernhaus

®uhr . Siegfried
Frledr . - Wilhelmst . Th

8
Uitr :

Intimes Theater
SU. ; Bubi will nicht I
Die Peitsche und . . 7
Klei », kehauspieihaus

79, Uhr : Der keusch :
Lebemann

Lostspielhaus
juhrJerWerwoIl

Melrepol - Theater

vi , uhr ; Die Bajadere
Neues Operetten - Th,

suhn Lady Chic
Neues Operettenhaua

Schöncbr�Hauptstr 144
8: Die blond # Mädels

Tom Lindenhof
Neues Theater am Zoo

vi , uhr Scarapoiö
Neues Valkstheater

vi , unr : Fälscher
Schlller - Th Charlbg .

3. 15: Wi' helra Teil

UhrtBiMs . blZMi
SchleBpark - Tn Steglitz

SchloSstr . 43
79, Uhr : Der Hahn —

Oer Geizige
Thalia - Theater

T1/, Uhr ; Die Herren
von und zu . . . 1

Theat . am Nollendorfpl .
39, Uhr . Don Carlos

a ! Die Ehe Im Rrelse
5te . 3>' , ; Veti er «. Dingsda
Theater des Westens

u ! Der Tanz Ins GlUek
Th. l . d. Kommandant Str

uhr : Bnnbury
Wallner - Theater

uh' rlieSpitzenkönigin
Walhalla - Theater

79, Uhr ; RvU 06581

Kleines Theater
Täglich VI, Uhr :

Carola Toeile in

Saqneline
Donnerst . 23.3. . z. l . M. 7U.
Das kl. SdiohlafcnmiiildKfl .

Trianon - Theat .
Täglich « Uhr

Der Vulkan
Lustsp . v. Ludw . Fulda
Eugen Burg . Olga Lim¬
burg , H. Junkermann .

Schncider - Nissen

( Rose . Theater )
T/ , Uhr ; ■

Für tot

erklärt

CIRCIISI
BOSCH
TgLTVa S: g auch3U f
Nene Sensationen !
Weltrekorilmann

Görner
Gernian ( cus

ManeseschaustDck

RelchshallenTheater
Allabendlich 79, Uhr u

Sonnt . nchm . 3 U.
Stcttiner

Sänger
Nachm .

halbe Pr.

DSnhoff .
Brettl t

Anl. 7V, Uhr

| Etablissement |
■rw/ > '

rilrfritb-, Iii Ulptijer StrJI«

Heitere Spiele

Casino - Theater
Lothring . Slr . 37 Tägi. 7>/ ,
Die neue Berliner Posse

TamilieGänseklein
Vorher : Lachende Liebe
Oes - Posse m. d. neuest
Schlager ,Bummeltrott '
Sg. 3* MW

FOLIES CAPRICE
Lin . enstr . 132

Täglich «/ . S Uhr :

Die Klabriaspartie
mit üenehmi ung von

Dir . Anton Hermlsld
mit Ferd . Grünecker ,

K. Bergl usw.

Theat . a. Kottb . To:
TeLMaritz . lS <>7?
TäpL 29 , Übt u.
Slp . nnchnt . ZD

Elite-Sänger
10 aerten '

Witz ' AomiC
Nm. hnU>. Pzetst
Hof, . ll - l ' ,u4 «

VI, Uhr :

Fotaristiseä . Karnevai
Die Prinzessin v. Traganl

Im GespeoslerschloO

eL
Modesenau 1922

sowie der große
Tariett - Splelplan !

Hnucheu jeestattet

atiinfo _�rwi,ken
u ICU IC . erwerten

laz. i�er &Dr. Brsilaner ,
Berlin . Giischin . Str . 106c
Brosen . u. Beratg . gratis .

D. n. G. M.

lÄllen voran!
beim Einkauf von

Brilianten , Platin

Gold - u. Silber
ühren, Zalmgebissen, Ketten. Münzen

die renommierte Firma

I Juwelier Hb WlGSG |

Artilleriestraße 30
| 3 Minuten vom Bahnhol Friedrichstraße |

u . Passauer Str . 12
. ( Ecke Augsburger Straße )
Ii Minute v. Wittenbergpl — BamhofZool

unmittelbar Nähe Kadewe
handelsgerlchtl . eingetrag Firma

Telephon tfcirden 1030.
Eigene Schmelze |

73hna . . . 8 M- rellzahlrnig . 37. Gar . Krone «
/idOOcUß O an Id M., Z. ahnz m. Elnspr . h.
schmcrzld . Ilmarb . schlechtsitz . Geb. Rep. sof ,
Zahnarzt Dr. Wolf, po«d. st . ss . Hochb - stsprz . 9 - T

U/nrf 9 ßii M l ) aa . ellgedruckte wort 3. - M. ( zulässigi uULuo «. UI 1 Q. Uiz Ilt , z leltgedruckte Worte ) . Stellengesuche I
| und Schlafsteüenanzclfen das erste Wen ( fettgedruckt ) 2 00 M. ,
[ Jedes weitere Wort I . SOK. Worte ilbcrlS Buchstaben zählen doppelt I Kleine Anzeigen Anzeigen bis 472 Uhr nachm .

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden -
«trade ;t, abgegeben werden . GeAffnet von « Uhr früh bis 5 Uhr nachm .

Obstbäume ,
Beerenobtt ,

Oettaaföc ! iSibtrilchez Bcenjfuchs , | SRbbtipttife
Rech BUerenauevdr * ■ ' " — ' '
er . «rm billiaen Pre >. ivollee EUberfuch » S7ß. | boshalb ein Schlafzim » '
sen! Nettbezüge UV. —, Außerdem Silderwolf mer enschasten will ,
Lisse « 28. —, Bettlaleit ! und Nlaufucha billti uersäume nicht die sich
78 . — cn. ffehetdichte perkSuflich . Eoldmaitii . jMgMMWÜW�MMBg

�ebtrabaalauf ,
en weiter ! Wer� ächstzahlenb , Sitsqiiner »'

che 78.

_ _ _

»

endeten iZcuntichuIerti ,
fei in reicher Auswahl .
Preisliste gratis , kern -
pelh - ser Baamschulex .
Nerlin - NempelhOt . 7il -
hrechtstrache . Fernspr . :
Siidring ,80. '

Jtsfen . lSnletfs 123. —. Prima
und alle Ueberschlaglaren , Para -

dal Tsen . PIiimss , Wasche»
stofte , Nimiti in besten
Dualitälen fabeThatt
billig . Eauistanalua ) ,
ISO breit , 88. —. Jbafche
fabei ? Stuniee u. Säaet ,
Ca; * ' - "

Alexandrinenstrache 44 II.
<Jde Jtammandanten '
strach«. _ _

'

ndsbergerstrach « acht»
unbachtzia . Größtes >>>>us

Seitwäsche » Spesialae ,
schüft -

Fettige Netten ,
Lderbett , Unterbett ,
Sapslissen kaufen Sie
enarm bilig . Keine
Lambarbware . leih »

Marißplaß 88».
Brihhaaa Spiegel ,

Niausieeftr . 7. Sa »
berungebsi in An, st- ,
gen. Schlüpfern , Pe! , » _ Wß: ge «ettwlische !
waren . Staffen . NueiZ «r »' «ft in Fabrik .
beste Dualitäten , knaem >NetlKegstge l - ß- —, .. . .
billig « Preise , «eine iU —. «' st ' « bau , Rasen thalerior .
tzümbardware . ' u . —, 8Ü. —, Nett » Linienstr . 203/4, Ecke

«reuzsüchse ,
HlasTafüchfe , lämMche
Pelzarlen , über die
Häls ; e ßeeabgesetzt . «ei .
ne kombarbware . leih .

. . . . . . r - ni - llafe « 77. —' an. Hand »S" bb « a « ( ?" • »»' *■ lachet tQ, «üche unb
. ?, ' o Sjf. ' i Stabe , «iischestasse . Ea»

Iftnstasfa . »ettfatina ,
• H. ' Tch. llpfer , ? « , »unta «eillga nach rie »leials . Selrannbefs » «assenaua -
kaufe . in . Pel,warem Otmlitäten .«eine lambarbware . _

'

(khe Nie tanftn ,
bestchtigen Sie bitte

Streng reelles Enge »
bat . Aussteuer ertra

w. » . . . . . Berliner Bett »
Znser . " Riefta - Sög « . »äschet . brik� kbaussee
ahne «auijwatta . in — '

erstklassigen Herreu -
Riebe ». Anjllg «. Nale »
tsis , Schlüpfer , Cuta »
«ans . kenereaata ,
Streifboren uf ». in utt -
llbertresflicher Auswahl

strebe achtundetebizig
Ibalteftellelliesenstraßa ) .
Nrlß ! « Spegialsabeik

... ■ . . rv i Pfandschein «,
netfaume nicht dt « sich zgertgegenstäub «. SSä.
j - Kt b- t mtr nach� bi «» [sch,, jgoren all « Art

Rasenth - ' . erstraß «.

«nie (pelegensteit waha -
( unebmen und mein
reichhalligas Lager in
kampletten Schlafzim -
mern jeder Tröste und
klusfllhruna ,u besich
tixen . Tcfaufte » kann
kastenlss beliebige Zeit
lagern . Schlafztmmer -
Lpagial - Fabrik Hans
Henkel . Purgstraße ST.
Bureaubaua Börse . _

'

Stn,e ( mä&eL
«amplette - flunmu ,
Thaiselangues , «üchen .
Bat » fawie Teilzahlung .
Spaübillia . Aienger ,
Marstliusstraße acht
( Aleranderplatz ) . *

kauft Joseph , Brauns -
bergerstraß « 4.

Herrenrad ,
Damenrad kauft höchst-
zahlend llhlenhut Nach»

, Dresdenerstraße
Moritzplatz 8783.

Ilmleimez
und Halbe - Aastenmacher ,
«örttgsbergerstrfitze 9.
Putzer , Frontenpalierer
und Feriigmacher per -

Pesser »,
Plüsch ». «abelindeSen ,
Tischdecken , »underdare
Wanddehönge . fpstt »
diligst . Pappelallee 18.

• atbiatn .
8 billige Tag«. Weit
unter Ladenpreis . , . .

lan�e
der 0z»rr «t ! terstraße�ös (8 Minuten

r«i> .
lergardinen ,
Meterwar «,

mit DewilVerlanf . N' - S- ttbecken .

Teilzahlung .
Einzelne Möbel , ganze
Eineichiunaen . farbige
«üchen in seltener «u».
wähl , heguemste «ahl¬
weise , Verkauft Mödel -

Sa - �Cohn , Trsße Frankiur .
erat ; terstraße 88 (0 Minute »

dreiteiNg « «llnst - es » Alegandnalaü ) ,
i « Rarden : Badstraß «
47/40. _

*

öjfn «, Mfi —7.

elegant ,
etarta ,

Sardinen

Bettwäsche bigiger
als jede «ankurrenz , ' ein «

ISpesialgeschüft , Schön -. V . . .
banfet Alle » 102,

_ _ _HM _ __ _ _ _ _H W _ _ _ _ _ __ _ _ _ _PH treppt . Ring »
und Schönhell | U 1»»- da eigene Fktbeikatian . ' babnftatian Schönhauser
kurrenzlaa billigen Decklbeltdezng 123. —, Allee , Hschdahnstatian
Preisen . Sümllid ) «
Waren find Ersatz illr
Maßrerardeitung .

Lardring . 1005b

Zadetl - AazLg«,
Paletata . wenig ge-
brauchte , auch neue ele¬
gante , »erkauf ! biliall
Schneidermeister Für¬
stenzeit , Berlin . Rasen -
thalersteatze 10. *

«issende�ig
"

SS. — an.
Bettlaken Tl . —, Hunte
Bezüge 105. —, Hand »

N. W. «äsche ,
ff«, Damast «, | ü "

gestreist » Satins enarm " 0 . . .
billig , zum großen Teil uorftabe . Tehtsef .
nach alte Abschluß » | tK4 ' Zackettanzug ,
preise . Rießg , Au». «N» awa »an,u, ,

gelb - Bergütung .
' st ' 7- N°W. ' Apäfdfc

istLkambardware . Leihzins Lalenstaff «, Damast «,
Brunnenftraße 5. direlt gestreift , Satins enorm L' O�etstnasstg « Manats »

Rosenthalertar . *

« Obel
immer nach zu allen
Preisen . Bar - oder
Teilzahlung . «ieinite
«» - unb Abzahlung .
Tanze Einrichtungen ,
einzelne Möbel , «asten -
lose Lagertina . Liefere
auch autinätis . Land¬
wehr , MNllrrstratze 7
( «ebdingplatz ) . '

Heinrich Manier ,
Pripat - Fuschneideschnle

Alexanderplatz lEingang
«ünigsgraben ) . Tages - ,
Abendkurse . Herren - ,
Damenschneiberei , Putz -
kurfe , Sdinittzeichnen .
«uschneiden . Rähkurle .
Schnittmuster .

Damenschneiderei .
Putz , Handarbeit , »ier -
teljahrlich� 78� M. hjw.

und
vatschu

«ausmännifche
gewerbliche
: le für Mädchen

und Frauen von Zo-
Hann Bergknecht , »fest
düngen Neukölln . Schw
damastraße 8 —-4, am
Richardplatz . >

Verschiedenes
1

wähl .
wäre .

Rieß »«
Nur Dnalitäl ».
Beitwüschejadrik

Pntlkamerstr . 1, Eck«
Wilhrlmstraß «. Alt «.

tat , Schi
lanzug
itpfer ,

Pale >
Hase.

tl HhZltjBßlrvmellle

. Stutzflügel 13 880, -
Bettwäfch « bkllg . Pianos 0030 . —, Har »

»etzte Telege . iheis »»r moninm 0800, —. Ra .
beftrenommier . « Spe -

Weofsnet «,f , q- ,11»0,-
täUn

Äiffe * 41, —, .
85, —, Hemden -

weiteten großen Brei », benstein , Silin , straße 10.
lialfabttf . ste . gerungen . Deckbetten |

Auf TeilzaHlungl
Moderne Herrenanzüge . M — . . . . . .. . uxr, . . . ,
Schlüpfer . Ulster . Cut » « enn Sie tm Leihhaus Handtücher »ont Meter
owons , Sireifhefen . Humbalbt , Ser . chtür . 28. ! nach ,u wirklich alten
sämtlich » sebr preis - oegenüber bee «iadtj . �Preisen . Sr . ße «e ." schen Badeanstalt,� An- leaenheiiskäufe

Brautausstati

. angt Pianofabrik H.
M- tz t To. , Zeughrt -
straße 8. __ __ _ 88/8

TLchttar Schlosser ,
die Schweißen oder
Rohrlegen können , sucht
Hug » Sgamatoiski ,

Apparntebouanstalt ,
Reinickendorf - W. , Bir -
kenstraße 88.
Tapilserie - Hanbarbelten
Pauser »erlangt ®.
Foerstner , Alexandrinen -
straße 05,98. _ 88, 5

Schmiedclehrling
»erlangt . Stettiner .
straße 52. _ _ +48
Tapisterfe - Handarbeiten
Pausrrin »erlangt S.
Focrstner . AIeiandrinen .
straße 08/00. � 88/4

«nabenkansektian .
Reversjacken - Arbeiterin
im Haufe «erlangt A.
Wertheim . Moritzplatz .
Meldungen »on 8 —1
Uhr .

_ _ _ _ _

Perfekte Slngeesticke -
rinnen »erlangen in
nnb außer dem Hause
«euner k Brlltting ,
teipzigerstratze 5». _

Sansdeltahilf ».
stunge » Mädchen tags¬
über »der Frau sttin -
denweile sucht «indler ,
Tempelhos , Barusßa .
straße 8». l090h

%

Bectcaaensson »
Auskunft , Arzt ptt
Stelle . Hebamme Dpi
Neue «Snigstraße
( Alekanderplatz ) . _

»
Bertraitens »*! « An, .

tnnft , gewistenhaft .
Frau Shm. Hedamme
a. D. . Stargarderstr . 78.

Sie sparen Seid ! ituch «, Sntetts , "Süchtn ,- - - -- - - "llch
- Kanfgesncbe

EelnnileD. Verloren

wert , erstklasßg « Ber
arbeitung und in »ar -
nehmst « Ausführuna .
Beouem «, biskrri « Teil¬
zahlung . Gebrüder Fe-
niger , Dranienburger -
straße 38, Seitenflügel
( em Oranienburger
Tor ) . Trschäftszoit 0—1,
8—7. Bitten |
nummer genau
achten !

Tolbsachcn ,
nst-ti

Aktentasche ,
sSwnrze , mit Akten .
die für Finder keinen

sofort
kür bnuernva Brschsts .

flgnng einige

Former
q e f n di L Lohnkiaste I
d. Meiallindustriellen d.

Mecklendueg .

Erlegr . VIId . Decklinnz
Slfanglntzerel and

Maschinenfabrik
Itzol »«. - n l»r> »» lElbe )

SpalM . �' «. ».
latten . kurze um I - Nge

" "
Sckialdretter und « anL

Nerfgegenstdnde . Pfand - zgrrf haben . Hohe Be-
k- uft zu hohen rohnung für Rücksen -

' -v, «> bung der Akten , Adresse
Verlinerstraßi : LS. Fl . � W. IV. Uhl�nd straße ersichtlich . Tasche
lule Friedenau , Rheur » j Sv �tage . fteiR ,fcnn behalten werden .

fficBffnet Q■Cdben . , I Potsdam . 1094b
| Faheeadankaaf .

Schalbretter und «ant - Linlenstraße 1«. 119«'

�fÄefÄT « und lEestblfsvekialej . »- ühst . ampfasq . .

Anzüge ,
Csmmerpalctots . 9em -
merschlllpfer , Cover »

Teer , kleine Türen und _ftciiie Fenster großer
Posten ftodjasen unb mlT ; » -
«p( f ) pl «tten _ mit
gen ,

Klempner !
iodesfall Re-

faufi BiümeL Silaller -
straße 2Sr 1. »

paratur - «len >pnorwori . - MetallschmeLze ,
_ _ _ _ __ _ _ _ _. «bemnict - Scun - . , , . aünstiasfen Ncanderstrane 35 ( nur
«rat «, cutamans . Geh. N- N und Sauget , zu- 1 "j

"
zu per * 1' m C; ,6cn ) - i ° u« Fahn -

tackanzüg «. ©ummim # « . «mm' nlegbate W' ! ' - ! Anfragen nach - Platinabsälle .

Ifl- wn�rttsteiron
und � f Zh? Z. : �ldsachen . o J - lbet -

I.

firbeitsmarkl

| SUIIeiillBgefcate

MlZWNMtl
älteren , mit gut. Erfahr .
iutSchnift - u. Stanzenbau ,
stellt ein Bergmann ,
Fabrik f. Blrchttnstrnkt .

Jltue «önigsir . 08

Prozent billiger , �- n »erkauft billig
«einc llll. Talasch , Charlotten -

Tüchtigen
Trundierer , möglichst

i!« . .
,riedensstoffe .
ombordware . Leih-

bau » Rasenlhalertae ,
Linienstr . 208/4. ecke
Rasen thaleestratze . _

*

Teppich «,
Sardinen , Tllkkhett -
decken . Diwandecken ,
Tischdecken . Läufer -
tzecken, spotthilliae Se°
kegenheiten . Patsda -
»testratz , 10», gtscher .

bürg . Sömmeringsir . 8) ,
Lagerplatz . Tel . 1108 . �-

Ans Teüzablnng
Herrenanzüge . Cuta -
wa», Ulster . Schlüpfer .
Mederne Maßarbeit .
Bequeme , diskrete Zia-
tenzahlung . Leilee
Gottliel ' , Rollendoef -
straße 22a. llläde Rosten -
dpefplütz . Gcpffnel t —T,

Sichlcrfelder . vueckstlber , i solchen , der auch Eisen �utAirrtemer . M- tallo . > machen kann , verlangt i
—— - - - i i fn. iThTofftr « fr» > COM;

Klempnef
selbständig in Schwarz -
blrchatbeiteit . mit lang¬
jährigen Erfahrungen ,
stellt em Bergmann ,
TI ' enatäbel - Fadrik . Mel¬
dungen 9 bis 4 Fabiik
Rene «vnlflsbr . 70, »1.

TiseMer
Fhokoklichler oder solche , die polketen

kShnen

Perfekts Mkisüzelileijer
sotorr tzesuchL

yptlsclie Anstalt C. P. Goerz A. - 0.

Vorstellungen im Werk Zehlendorf . am
Schönower Stichkanal , Betrieosgruppe il

Für unter UletarUches Butcan b4r >tf Ft -
lucheu wir per loiort eine tüchl «rast als "w-b. g, r t .
Bewerber müsse » jaurnalistisch befähigt und in der
Loge sein, die Hieratische Propaganda sür eine
Berstd ; erungsgesellschaft selbständig und ersalgreich
zu leiten . Borlennlnifse der Liteealur über da «
Wesen bee Balksversicheruna envünfchL Betttaut -
heil mit den »eeschiedenen Zweigen der madernen
Ardeilerdewegung ersarderltch .

Meldungen mit Angade dee bisherigen Tätig -
fest und der Tehallsansprllche sind bis zum
18 Aprii 1922 zu richten an den 104/15

vorskand der Oolfofflcforgc .
Tewerkschastlich - Senastetischastllche Bersicherungs -
�Aktiengesellschaft. Samdurq 5, Capcncnlte . 5.

[ " ÄoPräzlsionsmechaniker
| auswlssenschastl . geodätische u. opli ' cheZnstrum

Perfekte Metallschieifer ,
erfahrene Werkzengmacher

| aus Schnitte unb Stanzen Wort gesucht
Vorstellungen im Werk Friedenau der

Optlsclien Anstalt C. P. Goerz A. - G. ,
Berlln - Frlcdeiiflo , Rlielastr . 48/46

Hauptbetriebslcitung .

� Suchen per sofort oder später für Be- �
trlebskonsum einem

SagerftaUer
der mit Bachffitirnag und Schlüchterei -
beirieb vertraut ist .

Offerten mit Qehatisangabe an den

Torstand des Konsninvereins
C. P. Goerz , Friedenau .

Tüchtige Klempner
auf bakicrlologfsche Apparate und

Schwarzblech » Klempner
sofort . Oft . T. N 1166 an Rud. Mosse , Rathenow . St . 3

Lokal
straße Z ( Berlin ) . 1092b

II « ßdel

Metallbetfen
200. —, Thaiseiongues
190. —, Patenimalra - . en, !

Nähmaschinen ,
ehrauchfe . kaust »u
ichen Preisen Schie -
inger . Wilmersdorsee -

straße 50/51. •

«ugeNager ,
Palsterauflagen , «in - !Magn- ie . Bergas - r
detdrahlbeti . Meicke, stllndferzen kauft Pjii .
Auguststk . Sik , Luer - Reinickendorserstraße öZ,
fttpäuöe , • itief parterre linia .

muu,ru luj ' . n, ue. inngl
Soldlei slcnsabrik . Ret -
chenbergerstraße 88.

«ellbfe
Maurer für Spezias -
arbeiten stellt sofort
ein Hug » A. Singer ,
Schöneberg , Senest .
straße 4. _ _ _ 10935

Fahrrad -
Schlosser verlangt Set) .
deljtratz » 7. 10830

Kernmacher
ouf Tos u. Wasser Verl.
Schwldllnsky 4t Co.

S Brlnjtnflr . 83

üll
aui Bromstlder p sof. ges

E. S. SdiwEriillegsrSCD. , ».-(1.
SUinutenOpttec Straß , 06

Botenfrauen
u . Männer
werden zu den ncnca , sehr stnr )

erhöhten Löhnen eingestellt :
Ackerstr 174<«oppeitplatz )
Bärwaldstraße 42
Bastianstraße 7
Loxhagener Straß « 82
Treisenhagener Straße 22
stmmanueilirchstraße 24
Lausttzer Platz 14/18
Lüdecker Slratze Ii

Borslginnlb », Rllu

Martusstraße 38
Mullerstraße 34 a
Petersburger Platz 4
Prinzenstraße 81
Steglitzer Straße 87
Wattstraße S
Wiiheimahavener Str . «

chstraße 18
Llihfenber », Wartendergstraße I
ZkenköNn . Steckarstr 2 und Siegjriedstr . 28/2!
Zlleiiezsthöaemelv ».
31 ! »berIchSaha «fen .

Brückenstr . 10
Trestawstraße 27

»chönebez «, . Belzigcr Straße . 7
T«mz>aih »s , «atser - Wilheim - Sliaßa 18.

s Tüchtige , brnncdeknndlgr

Verkäufer
lür

WA- n. WelMk
sovie hranchekundixv

iVerkzusefinnen
lS «! Il ! lie . iMlIM

»«fort verlangt
\ Meldungen : 12 —2 Uhr mittags

5 —7 Uhr abends

A. Jandorf & Co.
Koltbuaer Damm 1 .

Tilchtigo , JUnj

tCr die

Warenannahme
die flott u sicher rechnen I
können und mit der

Rechenmaschine ver¬

traut sind , sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
3 —7 Uhr abend » I

A. Jandorf & Co.
Ixottbuser Damm 1 .

Eine perfekte , »rdnuhgliebende

Vorarbeiterin
für Heinere und mittler� «erne . zum Anlernen unb
Beauistchtigen der «ernmacherinnenableilung für
dauernde , angenehme Sieliung zum to/ertigen
Eintrül gesucht. Schriftliche Angebote mit Loa «.
anspdichen erbeten . »

A. WMe ! G. V. V. S. . WLßttMel .
RülTrin - AenIlabt .

�
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